
547 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV • GP 

Bericht 

des Finanz- und Budgetausschusses 

über die Regierungsvorlage (460 und Zu 460 I gegenüber dessen Wortlaut im Jahre 1980 fol-
der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das J~lhr gendes bemerkt: ' 

1981 samt Anlagen 

Die Bundesregierung hat am 15. Oktober 1980 
den EntWurf des Bundesfinanz.gesetzes für das 
Jahr 1981 dem Nationalmt von~eleg:t. In der 
47. Sitzung des Naüonalrrates lam 22. Oktober 
1980 g3ib Bundes.minister für Finanzen Dr. A n­
d r 0 S c h die einbegleitende Er1clänung zu dieser 
Regierungsvorlage ab. In der 49. Sitzung am 
5. Novernber 1980 wurde die Vorlag.e in erste 
Lesung genomm~n ,und sodann dem F1nanz- und 
BudgetaJUi>Schuß zur VOI1beratung ,:z:ugewiesen. 

Die Regierungsvorlage besteht 3!US dem 
eigentLichen B u n ,d es f i n a n z g e se t z sowie 
den einen Bestand,teil desse1hen bildenden Anla­
gen; es sind dies: der Bundesvoran­
schi ag (Anlage I) samt den Gesamtüber~.ich­
ten (Anlag,en I a bis I c), der K 0 n j unk t u r­
aus g le ich - Vor ans chi a g (Anlage II) 
samt dessen s.ummarischer Aufgliederung (Anla­
ge II a) sowie der S t ,e 11 e n p l,a n (Anlage III); 
Anlag,en zum :Bundesvor31nschlag in gesonder­
ten Heften hildender S y s t e m li s [ e run g s­
plan d'er Kraft-, Luf:t- un,d Wasser­
fa h r z e u g e des B u n,cl e s sowie der S y­
s t e m .i s i 'e run g s p 1 an d ,e r D a t e n v e r­
ar bei tun gs ,a n ila ge nd e s Bundes. 

Bundesfinanzgesetz 

Der von der Bundesregierung vorgelegte Text 
des Bundesfinanzgesetzes für das Jahr 1981 
stimmt mit dem TeXit des in Geltung stehenden 
Bundesfinanzgesetzes weitgehend Ülb,erein. Im be­
sonderen wird zu den einzelnen Bestimmungen 
des Bundesfinanz,gesetzes bzw. zu Änderungen 

Art. lAbs. 1 'und 2 stimmen mit dem Wort­
laut des geltenden Bundesfinanzgesetze,süberein. 

Art. II Abs. 1 ,und 2 sind inhaltlich unverän­
dert. 

Im Art. UI sind ,die Abs. 1 bis 5 unverändert~ 

Der Art. IV enthält alle' überschreitungs­
ermächtJigungen, bei denen, die Bedeckung ,in 
Mehreinnahmen zu finden ist. Die Abs. 1, 2 
und 4 WTUrden gegenüber ,dem Wortlaut des 
geltenden Bundesfinanz,gesetzes ni-cht geändert. 
Im Abs. 3 wurden die 'zweckgew1dmeten 'Aus~ 
g(Jjben genauer abgegrenzt. 

Der Art. V enthält alle Ube~schreitungser~ 
m~chtigungen, bei denen die BedeCkung vorwie­
gend in Amgahenruckstellung,en bzw. Pauschal­
vorsorgen zu finden ist. Im Abs. 1 ,sind die Z 1 
bis 3 unverändert. Inder Z 4 wurde die Er~ 
mächtigung ZJU überschreitungen von Ausgaben­
amatZibeträgen, die sich durch die Auflösung von 
Rücklagen .e~gtJben, um 200 Millionen Schilling 
auf 1 800. Millionen Sdlilling verringert. Weiters 
wurde vorge,sorgt, daß ben Ausgabenan­
satz 1/54717 die in den Vorjahren zugunsten 
dieses Ansatzes zug,eführten .Rücklagenheträge 
aus zwe~gebundenen' Einnahmen zur Deckung 
anfla!llender K:msver1uste in ,der -Exportfinani'ie­
rungsföliderungdurch AuHörung von Rück­
lagen ausgegeben werden können. Z 5, 6, 7 
und 9 sind inhaklich unverändert. In Z 8 wurde 
die Textiemng für jene Fälle, in den,en Hilfe­
lei:stungen in Ka'tastrophenfällen in mehreren 
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2 547 der Beilagen 

selbständigen Teilmaßnahmen erfolgen, über An­
re~ung des Rechnungshofes genauer determi­
niert. Im Abs. 2 lSind Z 1, 2 und 4 unverändert. 
Die Z 3 wurde 'an die Knderungen, die sich 
infolge der Neua.uflage des Leitfadens für den 
Ansaoz- und K,ontenplan des Bundes, Verlag 
der österreichischen Staatsdruck'erei, Wien 1980, 
ergaben, angepaßt. Ebenso ist .AbIS. 3 unver­
ändert. 

Im Art. VI sind alle Bestimmungen enthal­
ten, welche z:w.]schen bestimmten Ansatzheträ­
gen ,die gegenseitige Deck.ungsfähigkeit vorsehen. 
Die Ahs. 1 his 4 sind unverändert geblieben. 
Der Abs. 5, .der ,die Deckungsfähigkeit der An­
satzbeträge der Ausgabenansätze des Personal­
und Sachaufwandes vorsieht, wurde insofern 
ergänzt, aJsein Ans,atzbetra.g 'unter vier Millio­
nen Schilling insg,esamt his zu einem Betrag von 
einer Million Schilling übel"schritten werden 
darf. Die Aibs. 6 b~s 8 sind unverändert über­
nommen wonden. Der neue Abs. 9 sieht zwecks 
Vergrößerung der Flexibilität des Instrumenta­
riums ,der Exportfönderung vor, daß bei der 
zweckg,ebundenen Gebarung und hei der übrigen 
Gebarung di,e AnsaozbeträJge der Ansätze inner­
haLb ,dieser heiden Gebanungsgruppen jeweils 
gegenseitig deck.ungsfähig smd. 

Im Art. VII sind die Form- 'lmd, Verfahrens­
vorsch6hen zusammengefaßt dangestellt. Die 
Bestimmungen ,der Abs. 2, 3 .und 4 beinhalten 
die ,allgemeinen VorauSlSet~ungen für die Voll­
ziehbarkeit von Ausgaben, Gebarungsvorschrif­
ten und die zeitliche Abgrenzung. 

Im Art. VIII werden die Voraussetzungen, Art 
und Umfang der Ermächtigungen des Bundes­
ministers für Finanzen zur Durchführung von 
Kreditoperationen festgelegt, die der Sicher­
stellung der Bedeckung des (Gesamtgebarungs-)­
Abganges ,dienen sollen. Es wäre zu erwähnen, 
daß im Finanzjahr 1981 auf Grund der ent­
spr,echenden bestehenden Vereinbarungen mit 
Bundesländern rund 158 Millionen Schilling vor­
schußweise für ·den Sraßenbau ~ur Verfügung 
gestellt werden können. Im übrigen wurden die 
Bestimmungen des Vorjahres unverändert über­
nommen. 

Der Ausbau von Bundesstraßen und Auto­
bahnen soll auch im Jahre 1981 weiter forciert 
werden. Es ist daher aJuch ·~m Art. VIII ades 
Bundesfinanzgesetzes 1981 eine dem Art. VIII a 
des geltenden Bundesfinanzgesetzes analoge Be­
soimmung mirt einem Umfang von 2,1 Milliar­
den SchilLing enthalten. 1m Abs. 2 wird aus­
drücklich festgehalten, daß die für den Bundes­
straßen- und .Autobahnbau zusätzlich verfügba­
ren Beträge samt den auf den Bund entfallenden 
anteiligen Zinsen die für ,den Ausbau und die 
Erhaltung von Bundesstraßen und Autobahnen 
zweckgebundenen Einnahmen belasten. 

Die Bestimmungen ,des. Art. IX des geltenden 
Bundesfinan~gesetzes wuI1den unverändert über­
nommen. 

]jm Art. X wurden die Be.snimmungen des 
geltenden Bundesfinanzgesetzes ,unverändert 
übernommen. 1m Hinb1ick auf die im Art. IV 
.Abs. 3 enthaltenen Bestimmungen für zweck­
gebundene Einnahmen, die ·sinngemäß auch für 
zweckgewidmete Einnahmen gelten, können nach 
der Ermächtigung des Art. X Abs. 1 Z 4 auch 
allfälhge Reste aJus zweckgewidmeten Einnah­
men einer Rücklage zugeführt werden. 

Die Verfügungen über unbewegliches Bun­
desvermögen sind ~m Art. XI, die Verfügungen 
über bewegliches Bundesv·ermögen sind im 
Art. XII festgelegt. Die Bestimmungen des 
Art.' XI w,ul"den, abgesehen von sprachlichen 
Verbesserungen und begrifflichen Darstellungen 
im Abs.· 2 Z 3 und im Abs. 4,' unverändert 
aus dem Vorjahr übernommen. Im Hinblick auf 
die in den Abs. 3iUnd 4 des Art. XII enthalte­
nen näheren Ahgre~ungen, die eine weitere 
Determinierung erfuhren, ist im Abs. 3 eine 
Fortführung der taxativen Aufzählung jener Be­
standteiledes ,beweglichen BwndesvermÖgens. die 
Gegenstand einer Verfüg,ung sein können. ent­
behrlich. Die Ergänzung im Abs. 10 Z 1 trägt 
den Erfordernissen der Verwaltungspraxis . bei 
Fonde~ungsverzichten Rechnung und ermöglicht. 
daß von der Geltendmachungemer Forderung 
des Brundesetwa in einem Konkursverfahren 
Abst:l!nd genommen und sogleich ein Vermcht 
ausgesprochen wenden kann, wenn mit Sicher­
heit anzunehmen ist, daß nicht einmal· mit einer 
teilweisen Bef~iedigung dieser Forderung zu 
r,echnen i,st und auch weitere Einziehungsmaß­
nahmen zu einem späteren Zeitpunkt aussichts­
los erscheinen. 

Die Art. XIII bis XVI entsprech.en wört1ich 
denselben AntikeIn des geltenden Bundesfinanz­
gesetzes. 

Im Art. XVII wunde die Vollz,ugsklausel im 
wes'entlichen an jene Formulierung angepaßt, 
welche ber,eits in ,der Regierungsvorlage über ein 
neues Haushaltsgesetiz 1973, 609 der Beilagen zu 
den Stenographischen Protokollen des National­
rates XIII. GP, enthalten ist. 

Bundesvoranschlag 

Ein Vergleich ,der Schlußsummen des Bundes­
voranschlages 1981 gegenüber den Gebarungs­
beträgen des laufenden Finanzjahres zeigt fol­
'gendes Bild: 
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547 der Beilagen 3 

Bundes- Bundes- Voraussichtlicher Unterschied BV A 1981 
vorans(:h1ag voranschlag Gebarungserfolg gegenüber voraussichtlichem 

1981 1980 1980 Gebarungserfolg 1980 

Millionen Schilling Mill. S. 'I, 

Ausgaben ..................... . 335091 302226 rund 308000 + 27091 + 8,8 

Einnahmen .................... . 285 312 253251 rund 260 000 + 25312 + 9,7 

Brutto-Gebarungsabgang ......... . 49779 48975 rund 48000 + 1779 + 3,7 

ab Finanzschuldtilgwlgen ......... . 24820 18313 rund 18000 + 6820 

Verbleibt Netto-Gebarungsabgang .. 24959 30662 rund 30000 5041 -16,8 

BruttoinIandsprodukt (BIP) ....... . 1,061 200 996 200 

Netto-Gebarungsabgang in % des 
BIP .................... ' ..... . 2,35 

Bei ,der Ers,teHung des ß!udgets 1981 wurden 
die BemÜihWl'gen .fortgese~zt, ldas Budgendefizit 
weilter zu verringern, um' da~ BUidget auch in 
Zukunft als Instrument der Konjrunktur- und 
VolLbeschäfti,gungspolitik einsetz'cn zu könn,en 
urud um den dmch die Rezessionsbekämpfung 
rapiden Al1iStieg der Ausgaben für oden Finanz~ 
schuldendienst ahe.UibI'emsen. 

Das Verhältnis "Nettodefizit in Prozent des 
HI"Uttoinllandsproduktes" vermindert sich von 
4,2% im Jahre 1978 über 3,60/0 im Jahre 1979 
und 3,0% im Jahre 1980 (voramsichtlicher Ge­
barungserfoIg) auf 2,35iJ/o im Jahre 1981 (Bud­
getentwurf). Diese Verminderung ist im Rahmen 
der Zielsetzung der Brundesregierung, mittelfri­
stig das Hudgewefizit des Bundes zu verringern, 
ein enfolgreicher Schritt. 

Die vorlie;g,ende BudgetkQnzeption bew,il'kt 
Gesamtalusgaben von über 335 MilliaI'den Schil~ 
ling und Gesamteinnahmen von über 285 Mil­
liarden Schilling. Der inlandw,irksame Ausgahen­
überschuß beträ.gt für das Jahr 1981 rund 
21,0 Millliarden SChilLing. 

'Da nicht auszu'schließen ist, daß ,im Jahre 
1981 die wirtschaftliche La'ge entsprechende kon­
junkturbeIebende Maßnahmen erfordert, ist 
auch im Bundesfinanz,gesetz für das Jahr 1981 
ein entsprechendes Instrumentar~um vorgesehen. 
Dem Bundesfinanzgesetz 1981i<st wie in den 
Vorj:ahren ein KonjunkturalUsgl~ich-Voranschlag 
mit einer Stabilisierungs- und einer Konjunktur" 
belehungsquote in der Größenordnung von 
5,1 Milliarden Schilling ang,esch,lossen. 

Der Pinanzschuldenstand wird bei Zutreffen 
der Schätzungen für 1980 mit Jahresende 1981 
rund 285 Milliarden SchiUintg betllagen. 

rund 3 

des Vorjahres. Der Stellenplan 1981 sieht dies­
be~Ü!glich eine gering,fügige Vermehrung um 
1 991 PIlanstellen vor, das sind 0,70 vH der 
Plamstel1en des Jahres 198,0. Der Personalauf­
wand des Jahres 1981 si,eht .gegenüber dem 
Bundesvor,<lmschlag 1980 Mehrausgaben von 
llund 7,9 Milliallden Schilling vor. Dieser Mehr­
aufwallld ist ,im wesentlichen bedingt durch eine 
Vorsonge für eine Bezugserhöhung der öffentlich 
Bedi,ensteten sowie durchstruktJUrell bedingte' 
Kostenfaktoren. 

B.eiden Ansätzen für GeseoZiliche Verpflich­
tungen ist gegenüher den Ansätzen des Bundes­
voranschlages 1980 ein Mehrbedarf von 17,7 Mil-, 
liarden Schilling gegeben. Durch verschiedene 
Maßn.ahmen im Bereich der Swialversicherung 
erhöht sich der Bundesbeitrag zur Pensionsversi­
cherung im Rahmen der allgemeinen Sozialver­
sicherung nur um 1,5 Milliardeh Schilling, wei­
ters entfaUen vom Mehrbedarf ua. ;t,uf den Fi­
nanzschuldendiemst 9,1, a.uf den En;atz für den 
Landeslehreraufwand 1,8, auf sonstige soziale 
Maßnahmen 1,1 und 'auf Haftungsübernahmen 
des Hundes 1,0 MilLiarden SchilLing. 

Die Ansä,tze für Ermess,ensau<Sga;ben erfuhren 
eine Ausweitung Uim insgesamt 7,3 Milliarden 
Schilling (hievon 2,2 MiHiar,den Schi[ling auf 
Ausgahen nach Maßgaibe zweckgebundener Ein­
nahmen). Die Mehmusgalben entfallen auf 
schwerpunktartige Investitionsmaßnahmen (ua. 
österreichische BUl1idesbahnen 0,7, Post 0,8, auf 
das BundeS'ministerium für Bauten und Technik 
0,4), auf die Landwirtschaft e~nschlj,eßlich Preis­
ausgleiche (0,4), auf eine ~erstäI'kte Wirtschafts­
för,derung (2,9) und <liuf den steigenden laufen­
den Aufwand bei den Bun,desbetrieben (1,0). 

über die wesentlichsten UnteI'schiedsbeträge Systemisierungsplan der Kraft-, Luft- und Was- . 
der Bundeshaushalte 1980 und 1981 ist noch zu serfahrzeuge des Bundes 
bemerken: 

Die Gesamtzaihl der Planstellen für Bundes­
bedienstete (ohne' Jugendliche) im Stellenplan 
1981 entspricht ,annähernd der Größenordnung 

Der Wortla'ut des Allgemeilnen Te~les desSy­
stemisierungsplanes der Kra[t-, Luft- und Was­
senfahrzooge des Bundes blieb gegenüber dem 
Jahr 1980, abgesehen von textlichen Verbesse-
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rungenbzw. Konkretisierungen vor allem in 
den Abs. 6 und 8 der Z 6, ~m wesentlichen 
unverändert. 

Die Gesamtanzahl der im Plan der systemi­
sierten Krahfahrzeuge aIUsgewiesenen Fahrzeuge 
erhöhte sich gegenfrber dem Vorjahr um 828. 
Während sich die Amz:a,hl der systemisierten Per­
sonenhaftwagen um 5 Fahrzeuge erhöhte, 
konnte die Anzahl der Motorräder um 3 Fahr­
zeuge vermi'ndert wel'1den. Bei den Fahrzeugen 
für betriebliche Zwecke, den Lastkraftwag,en und 
den Kraftfahrz,eugen für besondere Zwecke is~ 
ein höherer Bedad von inS!gesamt 826 Hahrzeu­
gen gegeben. Dieser Mehrbedad ,ist im wesent­
lichen bei der BUllidesstraßenverwaltung (+ 45) 
sow,ie bei den' Bundesbeu,:iehen österreichische 
Bundesforste (+ 47), Post- und Telegraphenver­
waluung (+ 609) und österreichische Bundes­
bahnen (+ 76) ,gegeben. 

Beratungsgruppe I 

Spezialberichterstatter: Abg. Gär t ne r 

Kapitel 01 Präsidentschaftskanzlei 

Kapitel 02 Bundesgesetzgebung 

Kapitel 03 Verfassungsgerichtshof 

Kapitel 04 Verwaltungsgerichtshof 

Kapitel 05 Volksanwaltschaft 

Kapitel 06 Rechnungshof 

Beratungsgruppe II 

Spezialberichterstatter: Abg. Re ich t 

Kapitel 10 Bundeskanzleramt mit Dienststellen 

Kapitel 70 Staatsdruckerei 

Beratungsgruppe III 

Bei den Wassel'1fahrzeugen erhöhte sich die Spezialberichterstatter: Abg. He i n z 
Allizahl gegenüber dem Vorj.ahr von 285 auf Kapitel 20 Außeres 
295. Hingegen blieb der StJand der systemisierten 
Luftfahrzeuge gegenüber 1980 unverändert. 

Systemisierungsplan der Datenverarbeitungsan­
lagen des Bundes 

Der Wortlaut des Al1gemeinen Teiles des Sy­
stemisierwngsplanes der Datenverarheitungsan-

, lagen, des Bundes wurde gegenüber dem Vor­
jahr nidlt verändert. Die Anzahl der systemisier­
ten Anlagen hat sich gegenüber dem VDrjahr 
von 165 auf 226 erhöht. 

Stellenplan 

Als. Anla.ge III ist dem von der Bundesr,egie­
rung vorgelegten Entwurf des Bundesfinanz­
gesetzes 1981 der Stellenplan angeschlossen, der 
einen Allg,emeinen Tei!l, das Planstellenverzeich­
nis uilid eine ~ufsteUung Ülber die Planstellen 
der Osterreichischen BUilidesbahnen sowie der 
jugendlichen Bediensteten ent:hält. 

Der Stellenplan für das Jahr 1981 sieht als 
Gesamtsumme 286581 Planstellen für Bundesbe­
dienstete und 4 657 Planstellen für jugendliche 
Vertrags bedienstete, Anlernkräfte und Lehrlinge 
vor. Gegenüber 1980 bedffiltet dies eine Ver­
mehrung um 1 991 Planstellen für Bundesbe­
dienstete und um 7 Planstellen für jug,endliche 
Bedienstete. Weitere Eimzelheiten sind. in den 
Erläuterungen sowie in den Anlagen zum Stel­
lenplan ellthaken. L'aut All1gemeinem Teil des 
Stel1enplanes sind erst:malig in Z 2 Abs. 7 
30 Planstellen für Behinderte vorgesehen. 

Für die Spezialdebatte wurderi der Bundesvor­
anschlag und der Konjunktu,rausgleiCh-Voran-

Beratungsgruppe IV 

Spezialberichterstatter: Abg. Dr. L e n z i 

Kapitel ,11 Inneres (einschließlich Konjunktur­
ausgleich-Voranschlag) 

Beratungsgruppe V 

SpeziaLberichterstatter: Ahg. Dr. Hilde 
Hawlicek 

Kapitel 30 Justiz (einschließlich Konjunkturc 

ausgleich-Voranschlag) 

Beratungsgruppe VI 

Spezialberichterstatter: Abg. Fis t e r 

Kapitel 12 Unterricht (eirischließlich Konjunk­
turausgleich-Voranschlag) 

Kapitel 13 Kunst (einschließlich Konjunktur­
ausgleich-Voranschlag) 

Kapitel 71 Bundestheater 

Beratungsgruppe VII 

Spezialberichterstatter: Abg. Ing. Will i n ger 

Kapitel 15 

Kapitel 16 

Soziales 

Sozialversicherung 

Beratungsgruppe VIII 

Spezialberichterstatter: Abg. K 0 11 e r 

Kapitel 60 Land- und Forstwirtschaft (ein­
schließlich Konjunkturausgleich-Vor­
anschlag) 

schlag in folgende Beratungsgruppen gegliedert: Kapitel 62 Preisausgleiche 
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Bericht des Finanz- und . Budgetausschusses über die Regierul)gsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

samt Anlagen 

Spezialbericht ZU Beratungsgruppe I 

Kapitel 01: Präsidentschaftskanzlei 
Kapitel 02: Bundesgesetzgebung 
Kapitel 03: Verfassungsgerichtshof 
Kapitel 04: Verwaltungsgerichtshof 
Kapitel 05: Volksanwaltschaft 
Kapitel 06: Rechnu~gshof 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat die in 
der Beratungsgruppe I zusammengefaßten finanz­
gesetzlichen Ansätze des Bundesvoranschlages für 
das Jahr 1981 in seiner Sitzung vom 18. Novem­
ber 1980 in Verhandlung gezogen. 

Im Bundesvoranschlag 1981 sind bei den ge­
genständlichen Budgetkapiteln Gesamtausgaben 
von 679,890 Mill. S veranschlagt. Hievon entfal­
len 219,306 Mill. S auf laufende persönliche, 
425,736 Mill. S auf laufende sachliche und 
34,848 Mill. S auf die Vermögensgebarung. Ge­
genüber dem laufenden Jahr ergibt sich eine Ge­
samterhöhung von 59,364 Mill. S. An Gesamt­
einnahmen werden bei dieser Beratungsgruppe 
14,057 Mitl. S, das sind um 3 Mill. S mehr als 
1980, erwartet. 

Bei Kapitel. 01: Präsidentschaftskanzlei sind 
zusammen 30,529 Mill. S, das sind um 584 000 S 
mehr als im laufenden Jahr budgetiert ist, vor­
gesehen. An Einnahmen wird mit 446 000 S ge­
rechnet. 

Die Erhöhung des Personalaufwandes um 
1,220 Mill. Sauf 14,819 Mil!. S ist auf generelle 
Bezugserhöhungen für Bundesbedienstete, die bei 
allen entsprechenden finanzgesetzlichen Ansätzen 
ihren Niederschlag fin<len, zurückzuführen. Der 
mit 15,710 Mill. S veranschlagte Sachaufwand 
ist geg·enüber dem laufenden Jahr um 636 000 S 
vermindert. 

Bei Kapitel 02: Bundesgesetzgebung sind Ge­
samtausgaben von 435,018 Mill. S budgetiert, 
das sind um 34,533 Mill. S mehr, als für 1980 
vorgesehen ist. Auf den Nationalrat ent:fallen 
hievon 389,749 Mill. S, auf den Bundesrat 
45,269 Mill. S. Die voraussichtlichen Gesamtein­
nahmen betragen 8,928 Mill. S. Der für beide 

gesetzgebenden KÖrperschaften erforderliche Per­
sonalaufwand ist mit 53,249Mill. S, um 
4,709 Mill. S höher als 1980, veranschlagt. Der 
Sachaufwand verzeichnet bei Titel 021, National­
rat, eine Erhöhung um 27,072' Mi:ll. Sauf 
336,500 Mill. S; bei Titel 022, Bundesrat, 
45,269 Mill. S, das ist eine Erhöhung um 
2,752' Mill. S. Der vermehrte Sachaufwand ergibt 
sich überwiegend auf Grund gesetzlicher Bestim­
mungen sowie durch die Vorsorge zur Ermögli­
chung vermehrter parlamentarischer Tätigkeit. 
Eine Ausgabenerhöhung des Anlagen-Ansatzes 
um 10,720 Mill. S ist zum überwiegenden Teil 
durch die im nächsten Jahr anfallenden Instand­
setzungs- und Erneuerungsarbeiten im neu an­
gemieteten Gebäude, Wien 1, Reichsratsstraße 9, 
bedingt. Auf den Kopf der Bevölkerung umge­
rechnet entfällt für die Kosten der Bundesgesetz­
gebung ein Betrag von jährlich nind 57,90 S. 

Bei Kapitel 03: Verfassungsgerichtshof sind 
Gesamtausgaben von 25,371 Mill. S, das sind um 
3,034 Mill. S mehr als im laufenden Jahr, vor­
gesehen. An Einnahmen sind 230 000 S budge­
tiert. Der Personalaufwand ist für das kommende 
Jahr mit 7,821 Mill. S - um 776000 S höher 
als im laufenden Jahr - veranschlagt. Beim 
Sachaufwand ist mit 17,550 Mill. S gegenüber 
1980 eine Erhöhung um 2,267 Mill. S gegeben. 
Der höhere Sachaufwand ist im wesentlichen 
darauf zurückzuführen, daß sich die Bezugs­
erhöhungen für die Bundesbe.diensteten auch auf 
die Entschädigungen der Mitglieder des Verfas-. 
sungsgerichtshofes auswirken. 

Bei Kapitel 04: Verwaltungsgerichtshof sind 
zusammen 53,309 Mill. S, das sind um 
4,206 Mill. S mehr als 1980, präliminiert. An 
Einnahmen wird mit 3,361 Mill. S gerechnet. 
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Der Personalaufwand ist mit 45,052 Mill. S um An der Debatte, die sich an die Ausführungen 
3,483 Mill. S höher als im laufenden Jahr ver- des Spezialberichterstatters anschloß, beteiligten 
anschlagt. Mit 8,257 Mill. S ist der Sachaufwand sich die Abgeordneten Dr. Mo c k, Dr. F i­
gegenüber dem Jahr 1980 um 723000S ge- scher,Peter,Dr.Neisser,Dr.Schranz, 
>tiegen. Der Mehrbedarf resultiert im wesentlichen Dr. Er mac 0 r a, DDr. He seI e, Dr. BI e n k, 
aus den gestiegenen Energiekosten und Post- DDr. K ö ni g und Dr. Hau s e r. 
gebühren sowie einem Nachholbedarf bei der Zu; den aufgeworfenen Fragen nahmen 'der 
Anschaffung von Fachliteratur. Präsident des Nationalrates Ben y a, Staatssekre-

Bei Kapitel 05: Volksanwaltschaft sind für tär Dr. Lös c h n a k, Volksanwalt We i s z 
das kommende Jahr Gesamtausgaben von, und der Präsident des Rechnungshofes Dok-
14,997 Mill. S, 1,215 Mill. S mehr als im lau- tor B r 0 es i g k e Stellung. 
fenden Jahr, veranschlagt. Hievon entfallen Von den Abgeordneten Dr. Sc h r a nz, 
6,477 Mill. S, das sind um 1,049 Mill. S mehr DDr. K ö ni g und Pet e r wurde im Zusam­
als für 1980, auf den Personalaufwand. Für sach- menhang mit der vom Nationalrat bereits be­
liche Aufwendungen sind 8,520 Mill. S, das sind schlossenen Änderung des Bezügegesetzes sowie 
um 166000 S mehr als für 1980, vorgesehen. der vorgesehenen Novellierung des Bundesge­
Die Erhöhung des Personalaufwandes geht neben setz es, mit dem die Tätigkeit per Klubs der wahl­
den allgemeinen Bezugserhöhung'en auch auf eine werbenden Parteien des Nationalrates erleichtert 

,Personal vermehrung zurück, die durch die Er- wird, ein Abänderungsa11trag eingebracht. Dieser 
weiterung der Zuständigkeit der Volksanwalt- Abänderungsantrag sieht bei verschiedenen An­
schaft für Verwaltungsangelegenheiten der Län- sätzen der Beratungsgruppe I Mehraufwendun­
der Steierm'ark, Kärnten und Oberösterreich ein- gen (Gesetzliche Verpflichtungen) von zusammen 
getreten ist. 51 612 M'll S , 1.. vor. 

Bei Kapitel 06: Rechnungshof sind für Bei der Abstimmung am 21. November 1980 
das kommende Jahr Gesamtausgaben von wurden die finanzgesetzlichen ,Ansätze der Be-
120,666 Mill. S, das sind um 15,792 Mill. S ratungsgruppe I unter Berücksichtigung des vor­
mehr als im laufenden Jahr, vorgesehen. An erwähnten Abände~ungsantrages mit Stimmen­
Einnahmen wird mit 934000 S gerechnet. Der einhelligkeit angenommen. 
Personalaufwand ist mit 91,888 Mill. S, das 
sind um 11,729 Mill. S mehr als 1980, budge- Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
tiert. Der Sachaufwand ist mit 28,728 Mill. S, den An t rag, der Nationalrat wolle beschlie­
um 4,063 Mill. S höher als im laufenden Jahr, ßen: 
veranschlagt. Das Mehrerfordernis beim Perso- Dem Kapitel 01: Präsidentschafts kanzlei, 
nalaufwand ist flc<ben den allgemeinen Bezugs- dem Kapitel 02: Bundesgesetzgebung, 
erhöhungen im öffentlichen Dienst. vor allem dem Kapitel 03: Verfassungsgerichtshof, 
durch eine Vermehrung um 10 Planstellen be-
dingt. Die Erhöhung des Sachaufwandes steht dem Kapitel 04: Verwaltungsgerichtshof, 
im wesentlichen im Zusammenhang mit dem dem Kapitel 05: Volksanwaltschaft und 
verstärkten Personaleinsatz; der eine Anpassung dem Kapitel 06: Redmungshof 
der Aufwandsentschädigungen sowie eine aus- des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 (460 
reichende Vorsorge für auswärtige Dienstver- der Beilagen) wird mit den a 11 g e s chI 0 s s e­
richtungen erforderlich macht. Ein weiterer n e n Ab ä n der u n gen die verfassungsmäßige 
Mehrbedarf ergibt sich auch auf Grund der Er- Zustimmung erteilt. 
höhung der Post- und Bahntarife. 

Gärtner 

Spezialberichterstatter 

Wien, 1980 11 21 

Mühlbacher 

Obmann 

). 
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547 der Beilagen 3 

.;. 
Abänderungen 

zum Entwurf des Bundesvoransmlages für 1981 in 460 der Beilagen 

In der Anlage I der im Titel bezeichneten Regierungsvorlage sind die nachstehenden finanzgesetz- . 
lichen Ansätze wie folgt zu ändern:' . 

~=~=;;. Aufgabenbereich Bezeichnung 

1/01007 Präsidentschaftskanzlei ; 
Aufwendungen (Gesetz­
liche Verpflichtungen) 

43 

1/02104 43 Bundesgesetzgebung; 
Nationalrat; Förderungs­
ausgaben (Gesetzl.iche 
Verpflichtungen) . 

1/02107 Bundesgesetzgebung; 

43 

Nationalrat; Aufwen­
dungen (Gesetzlkhe Ver­
pflichtungen) 

1/02207 43 Bundesges~tzgebllng; 
Bundesrat;' Aufwendun­
gen (Gesetzliche Ver­
pflichtungen) 

1/03007 Verfassungsgerichtshof ; 
Aufwendungen (Gesetz­
liche Verpflichtungen) 

42 

1/06007 Rechnungshof; Aufweq,­
dungen (Gesetzliche Ver­
pflichtungen) 

43 

von 

3,807 
3,247 

29,256 

236,523 
233,973 

44,119 

13,504 
13,296 

7,207 
4,017 

abzuändern um 
Millionen Schilling 

0,960 
0,960 

4,000 ' 

35,000 
35,000 

7,000 

3,300 
3,300 

1,352 
1,352 

'auf 

4,767 
4,207 

33,256 

271,523 ' 
268,973 

51,119 

16,804 
16,596 

8,559 
5,369 

Außerdem sind die durch diese Änderungen bedingten Betragserhöhungen auch, in den in den 
Anlagen I sowie I a, I b und I c enthaltenen Summenbeträgen entsprechend zu berücksichtigen. 
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547 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

. samt Anlagen 

Spezialbericht ZU Beratungsgruppe 11 

KapitellO: Bundeskanzleramt mit Dienststellen 
Kapitel 70: Staatsdruckerei 

Der Finanz- und Budgetausschußhat die in 
der Beratungsgruppe II zusammengefaßten Ka­
pitel 10 "Bundeskanzleramt mit Dienststellen" 
Und 70 "Staats druckerei" des Bundesvoranschlages 
für das Jahr 1981 am 18. November 1980 in 
Verhandlung gezogen. 

Bundeskanzleramt mit Dienststellen 
Im 'Bundesvoranschlag für Kapitel 10 "Bun­

deskanzleramt mit Dienststellen" ist für das 
Budget jahr 1981 ein Ausgabenbetrag von 
1 473 100000 S vorgesehen. 

Von diesen Ausgaben entfallen 425998000 S 
auf den Personalaufwand, der somit gegenüber 
dem Vorjahr um 30212000 S erhöht ist. 

Zur Bestreitung des Sachaufwandes sind 
1 047 102 boo S veranschlagt; das sind um 
151373000 S mehr als im Vorjahr. 

Die Ausgaben des Bundeskanzleramtes· - Zen­
tralleitung - und die der Ständigen Vertretung 
Österreichs bei der OECD sind unter' Para­
graph 1000 veranschlagt; sie werden im kom­
menden Jahr 771 447000 S betragen. 

Der Personalaufwand von 157200 000 S liegt 
wegen der Vorsorg'e für die Bezugserhöhungen 
um 10 440 000 S über dem des Vorjahres. . . 

Die Anlagenkredite sind mit 3 544000 S um 
267000 S unter dem Vorjahresbetrag veran­
schlagt, weil die Erneuerung des Kraftwagen­
parkes im verminderten Umfang erfolgen wird. 

Ausgaben aus gesetzlicllen Verpflichtungen sind 
unter di'esem Paragraph in der Höhe von 
348 485 OOO'S zu erwarten, 205 567 000 S hievon 
als Förderungsausgaben. Der Mehrbedarf gegen­
über dem Vorjahr in der Höhe von 8378000 S 
resultiert im wesentlichen aus den Bezugserhö­
hungen für Reg.ierungsmitglieder, Staatssekretäre 
und für die Landeshauptmänner sowie. den Ruhe­
und Versorgungs bezügen. 

Die Förderungsausgaben, die als Ermessens­
kredite veranschlagt sind, werden 72 893000 S 
erfordern. Das Mehrerfordernis gegenüber dem 

Vorjahr ergibt sich aus der Veranschlagung von 
50 Mill. S für die Arbeitsplatzförderung im 
Waldviertel. 

Die sonstigen Aufwendungen betragen 
183331000 S; hierin ist auch der Sachkredit 
des Bundespressedienstes mit. 22 950 000 S ent­
halten. 

Der unter Paragraph 1001 ausgewiesene Be­
darf der Verwaltungsakademieist gegenüber dem 
Vorjahr nahezu unverändert veranschlagt. Der 
Personalaufwand wird 8217000 S und die sach­
lichen Ausgaben werden 16 090 000 S betragen. 

Die unter Paragraph 1002. für Entwicklungs­
hilfe veranschlagten Kreditmittel von 
250751000 S wurden gegenüber dem Vorjahr 
um 49500000 S erhöht; In diesem \Toranschlag 
sind für Investitionsdarlehen 77 651000 S, für 
den UN-Interimsfond für' Wissenschaft und Tech­
nik im ,Dienst der ,Entwicklungsländer 
13 100 000 S und für die Programm- und Pro­
jektförderung 160000000 S vorgesehen. 

Die Kosten des Druckes und Vertriebes des 
Bundesgesetzblattes und der "Amtlichen. SamPl­
lung wiederverlautbarter österreichischer Rechts­
vorschriften" sind unter Ansatz 10038 mit 
15086000 S veranschlagt. Diesem Ausgabenbe­
trag stehen bei Ansatz 2/10034 gleich hohe Ein­
nahmen gegenüber. 

Die Aufwendungen für das Staatsarchiv . und 
Archivamt sind unter Titel 101 mit insgesamt 
33065000 S veranschlagt. Das Mehrerfordernis 
von 2109000 S· gegenüber dem Vorjahr resul­
tiert fast ausschließlich aus dem Personalaufwand. 

Die Kredite des Statistischen Zentralamtes sind 
unter Titel102 mit insgesamt 378444000 S ver­
anschlagt. Der Mehrbedarf gegenüber dem Vor­
jahr im Betrage von 46 739 000 S resultiert im 
Pers<;:malaufwand aus der. Vorsorge für die Be­
zugserhöhungen mit 17307 ODDS und mit dem 
Restbetrag aus den Kosten für die 1981 begin­
nende Großzählung, beinhaltend die Volkszäh­
lung, die Häuser- und Wohnungszählung sowie 
Arbeitsstättenzählung. 
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2 547 der Beilagen 

Für die Anschattu,ng von Anlagegütern sind, 
2170000 S, somit gegenüber dem Vorjahr um 
4982000 S weniger, in den Voranschlag aufge­
nommen worden. 

Bei den Aufwendllngen aus gesetzlichen Ver­
pflichtungen sind 24 560 000 S vorgesehen, wo­
von 19 500 000 S für Zahlungen gemäß BGBl. 
Nr. 91/1965 (Bundesstatistikgesetz) § 7 Abs. 7 
bestimmt sind. Die übrigen Aufwendungen be­
tragen 119 393 000 S. Der Mehrbedarf gegen­
über dem Vorjahr im Betrage von 35905000 S 
resultiert ausschließlich aus den Kosten schon er­
wähnter Großzählung. 

An Einnahmen werden bei Kapitel 10 "Bun­
deskanzleramt mit Dienststellen" im kommen­
den Jahr 191 712000 S erwartet. Dies bedeutet 
eine Erhöhung gegenüber dem Jahre 1980 um 
7 877 000 S, die fast ausschließlich aus der Rück­
zahlung durch internationale Banken von im 
Rahmen der Entwicklungshilfe gewährten Inve­
stitionsdarlehen resultiert. 

Staatsdruckerei 
Im Bundesvoranschlag für Kapitel 70 "Staats­

druckerei" sind für das Jahr 1981 Betriebsaus-

Der' finanzgesetzJiche Ansatz 1/70347 "Al1f­
wendungen (Gesetzliche Verpflichtungen)'1 mußte 
auf Grund des günstigen Bilanzergebnisses des 
Vorjahres um 23757000 S höher präliminiert 
werden als im Jahre 1980. 

Beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/70368 "Auf­
wendungen" wurde gegenüber dem Bundesvor­
anschlag 1980 um 10008 000 S mehr veranschlagt, 
weil Preissteigerungen bei Materialien und Lei­
stungen eingetreten sind und mit einem vermehr­
ten Bedarf, vor allem an Papier, zu rechnen 
ist. 

Die Betriebseinnahmen wurden um 
43 505 000 S höher ver:anschlagt als im Jahre 1980. 
Die Steigerung ergibt sic;h aus den zu erwarten­
den Mehreinnahmen beim finanz gesetzlichen An­
satz 2/70218 "Sonstige Einnahmen" infolge des 
geplanten Verkaufes des Grundstüd~es Renn­
weg 44, beim finanzgesetzlidlen Ansatz 2/70404 
"Wiener Zeitung" auf Grund der Erhöhung der 
Einschaltgebühren und bei den finanzgesetzlichen 
Ansätzen 2/70604 "Erzeugung" und 2/70614 
"Verlag" durch voraussichtliche Umsatzsteigerun­
gen. 

gaben in Höhe von 574307000 Sund Betriebs- An der Debatte des Fillanz- und Budgetaus­
einnahmen in Höhe von 571 381 000 S vorge- schusses über die Berarungsgruppe 11 beteiligtet). 
sehen, sodaß ein Betriebsabgang von 2 926 000 S . sich die Abgeordneten Dr. E r mac 0 r a, Dok-
erwartet wird. h h h 1 tor S c r a n z, Dr. F r i see n s c a ger, 

Von den Ausgaben entfallen 315212000 Sauf Ing. Ho bl, DDr. K ö n i g, Edith D 0 b e s b e r­
den Personalaufwand und 259 095 000 S auf den ger, Dkfm. L ö f f I e r, Dr. Ne Q s s e r, Dr. Ve­
Sachaufwand. se I s k y, S t ein bau e r, T i r n t haI, Dok-

Beim Personalaufwand ergibt sich gegenüber tor Hau s e r, Hell w a g n e r, Bur ger, K o­
dem Voranschlag 1980 eine Steigerung um kai 1 und W i m m e r s b erg e r sowie Bundes-
13 061 OOOS. Der Aktivitätsaufwand, welcher mit kanzler Dr. Kr eis k y und die Staatssekretäre 
275 907000 S veranschlagt ist, wurde um. Johanna Do h n a I \I.nd Dr. Lös c h n a k. 
13 137000 S erhöht und der Pensionsaufwand, Bei der Abstirtunung am 21. November 1980 
der' mit 39 305 000 S veranschlagt ist, um wurden die in der Beratungsgruppe II zusam-
76000 S vermindert. mengefaßten finanzgesetzlichen Ansätze unter ße-

Der Mehraufwand beim Aktivitätsaufwand rücksichtigung eines Abänderungsantrages der Ab­
gegenüber dem Jahre 1980 resultiert vor allem geordneten Dr. Sc h r an z, DDr. K ö n i g und 
aus der Vorsorge für die Bezugserhöhung der Dr. Fr i s ehe n sc h 1 a ger teils einstimmig, 
öffentlich Bediensteten und aus der Erhöhung teils mit Stimmenmehrheit angenommen. Ein 
der Kollektivvertragslöhne im graphischen Ge- Entschließungsantrag des Abgeordneten Dok­
werbe per 31. März 1980. tor K ö n i g fand nicht die erforderliche Mehr-

Der Pensionsaufwand hat sieb. infolge Ver- heit. 
minderung der Anzahl der Pensionsparteien ver- Der Finanz- und Budgetausschu,ß stellt som.it 
ringert. den An t rag, der Nationalrat wolle beschlie-o 

Der Sachau,fwand wurde gegenüber dem Vor- ßen: 
anschlag 1980 um 37 456 000 S erhöht. Dem Kapitel 10: Bu~deskanzleramt mit 

Die Ausgaben für Anlagen wurden wegen des Dienststellen und 
vorgesehenen Ankaufs einer Offset-Zweifarben- dem Kapitel '70: Staatsdruckerei 
Bogenrotationsmaschine und einer Digiset-Film-
satzanlage sowie einer EDV-Anlage der Type B des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 (460 
um 4 049 000 S höher veranschlagt. der Beilagen) mit den an g e s chi 0 S sen e n 

Die För:derungsallsgaben konnten gegenüber A b ä n der u n gen wird die verfassungsmäßige 
1990um 358 000 S niedriger veranschlagt wer- Zustimmung erteilt. . 
den. Wien, 1980 11 21 

Reicht 
Spezialberichterstatter 

Mühlbacher 
Obmann 

'j. 
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'j. 
Abänderungen 

zum Entwurf des Bundesvoranschlages für 1981 in 460 der Beilagen 

In der Anlage I der im Titel bezeichneten Regierungsvorlage sind die nachstehenden nnanzge­
setzlichen Ansätze wie folgt zu ändern: 

~!b:Z~:: Aufgabenbereich 

1/10007 

43 

Bezeichnung 

Bundeskanzleramt; Zen­
tralleitung; Aufwendun­
gen (Gesetzliche Ver­
pflichtungen) 

von 

142'918 

138'373 

abzuändern um 
Schil1ing (in Mill. S) 

12'400 

12'400 

auf 

155'318 

150'173 

Außerdem si~d die durch diese Änderung bedingten Betragserhöhungen bzw, -verminderungen 
auch in den in der Anlage I sowie I a, I b und I c enthaltenen Summenbeträge entsprechend zu be­
rücksichtigen. 
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547 der Beilagen zu den StenographischenProtokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die" Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz rur das Jahr 1981 

samt Anlagen ' 

Spezialbericht ZU l3eratungsgruppe 111 

Kapitel 20: Äußeres 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat das in der 
Beratungsg,ruppe III enthaltene Kapitel 20 "Ku­
ßeres" des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 
am 11. November 1980 in Verhandlung gezo­
gen. 

Im vorliegenden Entwurf zum Bundesfinanz­
gesetz 1981 sind beim Kapitel 20 "Kußeres" 
Gesamtausgaben von 1 282,263 Mill. S und Ein~ 
nahmen von' 38,405 Mill. S vorgesehen; Dies, be­
deutet gegenüber den Ansätzen 1980 eine Stei­
gerung der Ausgaben um 60,972 Mil!. S oder 
4,99% und dei Einnahmeri um 3,586 Mill. S 
oder 10,29010. 

Die Ausgabensteigerung verteilt sich auf die, 
einzelnen Gebarungsgruppen wie folgt: 

1. Für die gesetzlichen Verpflichtungen, und 
zwar für den 

a) Personalaufwand wurden uin 
oder 8,71~/o mehr veranschlagt. 
Diese Erhöhung ist auf die allge­
meine Bezugsregelung sowie auf die 
Vermehrung des Personalstandes 
infolge Neueröftnung zweier Ver­
tretungsbehörden um 24 Planstellen 
zurückzuführen. ' 

MiI!. S 

28,763 

6;886 

Infolge der günstigen l\.ursentwick­
lung bzw. der" Beitragsschätzung 
für 1981 konnten die Beiträg,e , 
zum Budget der UN ......... . 
UN-SonderaktJionen .......... ' .. 
UN-Nahost-Kontingent (UNEF/ 
UNDOF) ............. ' .. , .. ". 
übrige um .....•............. '. 
niedniger als 1980 veranschlagt 
werden. 

c) Die übrigen gesetzlic4en Verpflich­
tungen, und zwar die "Leistungen 
'nach § 58 ~-KUVG und, § 130 
ASVG" und die "öffentlichen Ab-

'gaben'~ mußten ebenfalls höher 
veranschlagt werden, wodurch sieh 
eine Steigerung um ............. , 
ergibt. ' 

2. Dre im Sachaufwand des Kapi-
tels 20 veranschlagten Ermessenskredite 
erfuhren eine ,Erhöhung um ..•. ,; .... 
oder 3,56010. 

über den für die Veranschlagung der 
Ermessenskredite 'festgesetzten Rahmen' 
mußte für folgende Aufwendungen zu- , 
sätzLich Vorsorge getroffen werden: 

Für den eig~ntlichen" Verwaltungs­
aufwand der Zentrale des BMAA (An­
satz 1/20008 "Aufwendungen") wurden 

, MiI!. S 

0,845 
0,225 

2,700 
0,008 

,1,425 

23,898 

b) Bei den internationalen Beitrags­
zahlungen österreichs mußten um 
oder 3,41010 mehr budgetiert wer­
den. Betragsmäßig zu erwähnen 
sind nachstehend angeführte Bei­
tragser höhungen: 

um ' .. ; ....... ' .•...... ,............ 1,268 

zur' IAEO ................... . 
zum UNDP ................. . 
zur ,UNESCO, ............... . 
für das UN-Nahost-Kontingent 
(UNIFIL) .................... . 
zum Europarat ............... . 
Zur UNIDO ' .......... : ...... . 
übrige um .. : .' .. ; ............ . 

0,858 
1,000 
1,950 

mehr als 1980 veranschlagt. Der Mehr­
bedarf rst, auf Kostensteigerungen bei 
den Dienstreisen (plus 0,724; Mil!. S), den 
sonstigen Transpor,ten (plus 0,724 Mil!. S), 
den Repräsentationen (plus 0,870 Mill. S) 
lOwie zur Abdeckung der sonstigen 

1,700 Preissteigerungen zurückzuführen. 
2,975 Der Mehl'bedarfbei den Aufweridun-
2,000 jen der Vertietungsbehörden (Ansatz' 
0,1811/20108 "Aufwendungen'~) beträgt : .. ;z7,iM 
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2 547 der Beilagen 

Hievon entfallen für die hier veran­
schlagten Auslandszulagen 17,500 Mill. 5. 
Weitere größere Unterschiede ergeben 
sim bei den Fahrtkostenzuschüssen 
(plus 0,914 Mill. 5), Auslandreisen/über­
siedlungen (plus 2,550 Mill. 5), bei den 
sonstigen Transporten (plus 0,500 Mill. 5), 
für die Nachrichtenüberm~ttlung (plus 
0,550 Mill. S) und bei den Mieten (plus 
10,150 Mill. S). Letzterer Mehrbedarf 
dient der Bedeckung der rasch steigenden 
Mietkosten sowie der Anmietung weite­
rer Amtswohnungen im Ausland. 

Dagegen konnten die Posten für Be­
hebungsdifferenzen (minus 1,500 Mill. 5), 
Kursdifferenzen (minus 0,840 Mill. S) 
und Entgelte an Unternehmungen (mi­
nus 1,501 Mill. 5) niedriger veranschlagt 
werden. 

Die bei den übrigen Posten des Ansat­
zes höher veranschlagten Beträge dienen 
dazu, Preissteigerungen abzugelten. 

MiU. S 

3; Der Minderbedarf von. .... .. ... 11,416 
bei den Kulturinstituten (Ansatz 1/20308 
"Aufwendungen") resultiert daher, daß 
die bjsher bei diesem Ansatz für kul-
turelle Zwecke vorgesehenen Ausgaben-
beträge auf den erstmalig eröffneten 
Titel 204 "Kulturelle Veranstaltungen", 
Ansatz 1/20408 "Aufwendungen" umge­
schimtetwurden. Jedom wurden für den 
eigentlichen Verwaltungsaufwand der 
Kulturinstitute um .................. 0,461 
mehr als 19'80 veranschlagt. 

4. Im Interesse einer besseren über­
sichtlichkeit wurde für kulturelle Vor­
haben erstmalig der Ansatz 1/20408 
"Kulturelle Veranstaltungen - Aufwen­
dungen" eröffnet. Die Mittel hiefür wur­
den vom Ansatz 1/20306 und Ansatz 
1/20308 von den für kulturelle Zwecke 
vorgesehenen Posten umgeschichtet. 

5. Die Anlagenkrerute (Ansätze 1/20003, 
1/20103, 1/20203 und 1/20303) erfuhren 
gegenüber 1980 insgesamt eine Erhöhung 
um ................................ 26,662 

Beim Ansatz 1/20003 sind für die wei­
tere Einrichtung des Redoutensaales und 
für die Errichtung einer Funkanlage 
0,500 Mill. 5 bzw. 4,000 Mill. 5 vorge­
sehen. Höher veranschlagt wurde beim 
Ansatz 1/20103 insbesondere die Post 
für Amtsausstattung (plus 3,970 Wll. 5), 
für den Erwerb von Gebäuden (plus 
6,000 Mill. S) und für in Bau befindliche 
Gebäude (plus 7,000 Mill. S). Die Er­
höhung,en bei . letzteren Posten dienen 

dazu, die im Ausland stetig steigenden 
Mietkosten abzufangen. 

Beim Ansatz 1/20303 sind für den Bau 
des' Kulturinstitutes m Budapest' 
6,000 Mill. S veranschlagt .. 

6. Auf Grund entsprechender Zusagen 
der Länder konnte seitens des Bundes 
für 1981 der Beitrag für den "Fonds 
zur Unterstützung österreichismer Staats­
bürger im Ausland" (Ansatz 1/20106) 
von 3,600 Mill. 5 auf 4,200 Mill. S er­
höht werden. 

Der Ansatz 1/20306 wurde aufgelassen 
und die ruer freigewordenen Mittel auf 
den erstmalig eröffneten Titel 204 
"Kulturelle Veranstaltungen", Ansatz 
1/20406 "Förderungsausgaben" bzw. auf 
den Ansatz 1/20408 "Aufwendungen" 
umgeschichtet. 

7. Höher veranschlagt, und zwar um .. 
und um ............. , ............. '. 
wUl1den die Ausgaben für "Presse und 
Information" und für die "österrei­
chische Delegation beim: Europarat". 

Dadurch können einer.seits die so 
wichtige Pressearbeit in den U5A fort­
geführt und andererseits die Kostenstei­
gerungen bei den Dienstreisen abgedeckt 
werden. 

8. Die Veranschlagung beim Ansatz 
1/20048 "Internationale Konferenzen in 
österreich" simert außer den jährlich 
stattfindenden Konferenzen die Abhal­
tung der 2. Weltraumkonferenz der VN 
(UNISPACE) mit voraussichtlichen Ko­
sten von 2,000 Mill. S. 

Die Erhöhung der Einnahmen um .... 
ist auf zu erwartende Mehreinnahmen 
bei den Transportspesen,Miet- und 
Pachtzinsen und bei den Kursbeiträgen , 
zurückzuführen. 

MiU. S 

0,402 
0,251 

3,586 

An der Debatte beteiligten sim nam den Aus­
führungen des Spezialberichterstatters die Abge­
ordneten Dipl.-Vw. Dr. Ludwig S t ein e r, 
DDr. He seI e, Dr. Fr i s c h e n s chI a ger, 
Mag. H ö c h t I, Dr. Jolanda 0 f f e n b eck, 
Dr. E t t m a y e r, Dr. Er mac 0 r a, Ingrid 
T ich y - 5 ehr e der, Hoc h mai rund 
F ach leu t n e r. 

Der Bundesminister für Auswärcige Angelegen­
heiten Dr. Pa h r nahm zu den in der Debatte 
aufgeworfenen Fragen Stellung. 

Bei der Abstimmung am 21. November 1980 
wurden die finanzgesetzlichen Ansätze der Bera-
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tungsgruppe III unter Berücksichtigung eines Ab­
änderungsantrages des Abgeordneten DDr. H e­
s eie mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
den An t rag, der Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Heinz 

Spezial berichterstatter 

Dem Kapitel 20: Kußeres 
des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 
(460 der Beilagen) mit den a n g e s chi 0 s s e- . / . 
n e n A b ä n der u n gen wird die verfassungs­
mäßige Zustimmung erteilt. 

Wien, 1980 1121 

Mühlbacher 

Obmann 

). 
Abänderungen 

zum Entwurf des Bundesvoranschlages für 1981 in 460 der Beilagen 

In der Anlage I der im Titel bezeichneten Regierungsvorlage sind die nachfolgenden finanzge-
setzlichen Ansätze wie folgt zu ändern: 

Finanzgesetz-
Heher Ansatz Aufgabenbereich Bezeichnung 

abzuändern um 
auf von Millionen Schilling 

1/20006 Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegen-
heiten; Förderungsaus-
gaben 2,143 1,000 3,143 

43 2,083 1,000 3,083 

1/20007 Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegen-
he.iten; Aufwendungen 
(Gesetzliche Verpflich-
tungen) 213,583 3,500 217,083 

43 208,743 3,500 212,243 

Außerdem sind die durch diese Knderung bedingten Betragsänderungen auch in den in der An­
lage I sowie I a, I b und I c enthaltenen Summenbeträgen entsprechend zu berücksichtigen. 
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547 der Beilagen zu den Steno graphischen Protokollen des Nationalrates xv. GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen) : Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

samt Anlagen 

Spezialbericht ZU Beratungsgruppe IV 

Kapitel 11: Inneres 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat das Ka­
pitel 11 des Bundesvoranschlages für das Jahr 
1981 in seiner Sitzung am 12. November 1980 
in Verhandlung gezogen: 

:Bei Kapitel 11 sind im Bundesvoransclilag 
1981 für das Bundesministerium für Inneres 
insgesamt 

Aus gab e n von .......... 8 464 402 000 S 
vorgesehen. 
Hievon entfallen auf den 

.Für den Z i v i I s c II u tz stehen im J aJtre 
1981 5 074 000 S zur Verfügung. Mit diesen 
Mitteln soll der Warn- und Alarmdienst weiter 
ausgebaut werden. Die Förderungskredite sind 
hauptsächlich für den Österreichischen Zivil­
schutzverband und den österreichischen Bundes­
feuerwehrverband bestimmt. Außerdem sollen 
auch 1981 anderen Organisationen Geldmittel 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben, auf dem Zivil­
schutrzsekt:or zur Verfügung gestellt werden. 

Personalaufwand 
also 78,56% 

6 649 373 000 S Für den Z i v i I die n s t sind Ausgaben von 
172 367 000 S vorgesehen. 

und auf den Sachaufwand .... 1 815029000 S 
somit 21,44%. 

Die Personalkredite erfahren gegenüber dem 
Vorjahr eine Steigerung um 439249000 S, die 
vor allem aJuf generelle Bezugserhöhungen so­
wie auf die Personalverinehrung um 160' Be­
dienstete zurückzuführen ist. 

Für den S ach auf w a n d stehen dem Bun­
desministerium für Inneres im Jahre 1981 
1815029000 S, das ist um 141054000 S mehr 
als 1980, zur Verfügung. 

. ,Be~m Titel 110 sind 221 605000 S für den 
Aufwand der Zentralleitung veranschlagt. Hierin 
sind 76966000 S für Bezugsvorschüsse an alle 
Bedienstete des Innenressorts, 4 500 000 S zur 
Verstärkung der Bekämpfung des S,uchtgiftmiß­
brauches, 56 500 000 S für die elektronische 
Datenver,arbeitung und 25368000 S für Wahl­
kosten enthalten. 

Beim Titel 111 sind für den Zweckaufwand 
des BundesministeriuIIis für Inneres 197 193 000 S 
vorgesehen. Hievon entfallen auf die F I u g­
pol i z e i und den F lug r e t tun g s­
die n s t 19750000 S. Aus diesen Mitteln wird 
ein Hubschrauber angekauft sowie die Kosten 
für den Betrieb und die Instandhaltung von 
12 Hubschraubern und 4 Motorflugzeugen be­
stritten. 

Fiir den Fall,' daß österreich über Ersuchen der 
Vereinten Nationen Einheiten zur Hilfeleistung 
in das Aus1.and entsendet, ist beim Titel 111 ein 
eigener Verrechnungsansatz vorgesehen. 

,Beim Titel 112 sind die Aufwendungen für die 
Kriegsgräberfürsorge in Höhe von 3839000 S 
präliminiert. 

Beim Titel 113 ist der Sachaufwand für die 
Bundespolizei im Gesamtbetrag von 540 054 000 S 
präliminiert. Die Ermessensausgaben wurden ge­
genüber dem Vorjahr um rund 13 Mill. S er­
höht. Auf dem Investitionssektor sind weiter­
hin der Kraftfahrzeug- und der Fernmeldebereich 
als Schwerpunkte anzusehen. Hiefür werden rund 
21 Mill. S aufgewendet. Mit diesen Mitteln wird 
der Austausch von etwa 115 nicht mehr einsatz­
fähigen Kraftfahrzeugen sowie die weitere Ver­
besserung und Modernisierung auf dem nach­
richten technischen Sektor finanziert werden k,ön­
nen. Für die Innenausstattung neuer Dienstge­
bäude sowie für die Verbesserung der Einrich­
tung bestehender' Dienststellen werden rund 
12 Mil!. S benötigt. . 

Titel 114 enthält den Sachaufwand für die 
Bundesgendarmerie im Gesamtbetrag von 
741998000 S. Die sicherheitsdienstlichen Aufga­
ben der Bundesgendarmerie zeigen weiterhin eine 
steigende Tendenz. Damit verbunden ist ein er­
höhter finanzieller und materieller Aufwand, 
weshalb die Aufwendungen (Ermessensausgaben) 
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gegenüber 1980 um rund· 37 Mil!. S erhöht wur­
den. Aus der Erhöhung müssen jedoch auch die 
Mehrkosten aus Preis-, Gebühren- und Tarif­
erhöhungen abgedeckt werden. Der Ausbau der 
Funkeinrichtungen wird auch im Jahre 1981 
weiter fortgesetzt. Bedingt durch die Erweiterung 
des Kfz-Bestandes, weiters durch die Errichtung 
neuer Autobahndienststellen und für die bisher 
nicht mit Mobilfunkgeräten ausgestatteten Motor­
räder sollen im kommenden Jahr 74 Mobilfunk­
geräte beschafft werden. An Handfunkgeräten 
werden nächstes Jahr 100 Stück angekauft. Die 
stufenweise Erneuerung des Kfz-Bestandes der 
Bundesgendarmerie wird dadurc.~ fortgesetzt, daß 
insgesamt 353 Dienstkraftfahrzeuge ausgetauscht 
werden. Hiefür sowie für die ,Neuanschaffung 
zweier Patrouillenwagen sind rund 36,5 Mil!. S 
erforderlich. Für den Sicherheitsdienst auf dem 
Neusiedlersee wird ein neues Motorboot im 
Austauschwege angekauft. Dafür steht im Bud­
get 1'981 1 Mil!. S zur Verfügung. Die zwecks be­
sonders sicherer Verwahrung der Dienstwaffen 
und der Munition laufende Ausstattung der Gen­
darmeriedienststellen mit Einbauwaffenkästen aus 
Stahlblech wird auch 1981 fortgesetzt. 

Der bei§ 1150 veranschlagte Sachaufwand für 
Flüchtlingslager und -anstalten wurde infolge des 
stark gestiegenen Flüchtlingsstroms von 
94051000 S im Jahre 1980 auf 108625000 S im 
Jahre 1981 angehoben. Durch zusätzliches Per­
sonal werden die gestiegenen Anfprderungen In 

den Flüchtlingslagern bewältigt. 

Dr. Lenzi 
Spezialberichterstatter 

Bei § 1151 stehen für das öffentliche Denkmal 
Mauthausen 1 715 000 S zur Verfügung. 

An der Debatte, die sich an die Ausführungen 
des Spezialberichterstatters anschloß, beteiligten 
sich die Abgeordneten Dr. Lieh a I, Ing. 
H 0 h I, Pis e Ih I, E I m e e k er, Maria 
S t a n g I, Fis t e r, G f ö 11 n e r, G las e r, 
K r a f t, . Dr. S ehr a n z, Lona Mur 0 w atz 
und Dr. G rad i s e h n i k. 

Bundesminister für Inneres L a n e beantwor­
tete ausführlich die an ihn gerichteten Fragen. 

Bei der A9stimmung am 21. November 1980 
hat der Finanz- und Budgetausschuß die finanz­
gesetzlichen Ansätze der zur Beratungsgruppe IV 
gehörenden Teile des Bundesvoranschlages für 
das Jahr 1981 unverändert mit Stimmenmehrheit 
angenommen. 

Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
den An t rag, der Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Dem Kapitel 11: Inneres 
samt dem dazugehörenden Teil des Konjunktur­
ausgleich-Voranschlages des Bundesvoranschlages 
für das J a:hr 1981 (460 der Beilagen) wird die 
v.erfassungsmäßige Zustimmung erteilt. 

Wien, 198011 21 

Mühlbacher 
Obmann 
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547 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des N ationalrates XV. GP 

Bericht des Finanz- und 'Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz fLir das Jahr 1981 . 

samt Anlagen 

Spezialbericht ZU Beratungsgruppe V 

Kapitel 30: Justiz 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat die gegen­
ständlichen Ansätze des Bundesvoranschlages für 
das Jahr 1981 in seiner Sitzung am 12, November 
1980 in Verhandlung gezogen. 

Die Gesamtausgaben für die Rechtspflege wer­
den für das kommende Jahr mit rund 3 726 Mil!. S 
veranschlagt. Das sind um rund. 279 Mil!. S 
(8,09% ) mehr als im laufenden Jahr. überdies 
sind im Konjunkturausgleich-Voranschlag für das 
Jahr 1981 je 8 Mill. S im Stabilisierungs- und 
Konjunkturbelebungsprogramm vorgesehen, 

Auf den Personalaufwand entfallen hievon 
rund 2 553 Mill. S (1980: 2 353 Mill. S). Die Er­
höhung gegenüber dem Jahr 1980 ist auf die 
Bezugserhöhungen ab 1. Jänner 1981, die Bezugs­
regelung für Richter und Staatsanwälte im Rah­
men der Knderung des Gehaltsgesetzes 1956 so­
wie des Richterdienstgesetzes (BGBI. Nr. 136/ 
1979) und' auf zusätzliche Planstellen zurückzu­
führen. Im Zusammenhang mit der Darstellung 
der Entwicklung des Personalaufwandes ist fest­
zuhalten, daß im Justizressort im Jahre 1980 
(Stichtag 1. Oktober 1980) insgesamt 3 697 weib­
liche und 6 899 männliche Dienstnehmer tätig 
waren. Hievon entfielen auf Richter und Beamte 
im öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis 
1263 Frauen und 6006 Männer, während als 
Vertragsbedienstete 2 434 Frauen und 893 Männer 
im Justizdienst standen. 

Für den Sachaufwand sind im Bundesvoran­
schlag 1981 rund 1 173 Mill. S vorgesehen, gegen-
über 1 094 Mill. S im Jahre 1980. . 

Das Verhältnis vom Personal- zum Sachauf­
wand beträgt 68,5 % zu 31,5 0/(). 

Die Justizverwaltung erwartet im Jahre 1981 
Einnahmen in der Höhe von 2 208 Mil!. S, womit 
der eigene Aufwand eine Bedeckung im Aus­
maß von rund 59,3% finden würde .. Von den zu 
erwartenden Einnahmen entfallen 1 745 Mill. S 
auf Gerichtsgebühren und Ersätze in Rechtssachen, 

285 Mill. Sauf Strafgelder, 107 Mill. S auf Ein­
nahmen der Justizanstalten und 71 Mill. Sauf 
sonstige Einnahmen. 

Bei der Erstellung des Aufwandes der Justiz­
anstalten für das Jahr 1981 wurde auf die 
Entwicklung des Gefangenenbelages Bedacht ge­
nommen. Nach dem Inkrafttreten des neuen 
Strafgesetzbuches und der Strafrechtsanpassungs­
gesetze im Jahre 1975 ist der Gefangenenbelag 
zunächst stark zurückgegangen und in der Folge 
wieder leicht - im laufenden Jahr sogar etwas 
stärker - angestiegen, wobei allerdings die hohen 
Belagszahlen vor dem Inkrafttreten des neuen 
Strafrechtes nicht mehr erreicht wurden. Des 
weiteren wurden die unverhältnismäßig stark an­
gestiegenen Kosten der Versorgung erkrankter 
Gefangener in öffentlichen Krankeilanstalten und 
des Maßnahmenvollzuges, die laufende V.erbesse­
rungder Sicherheits,einrichtungen in den Justiz­
anstalten, vor allem aber die iiberourchschnitt­
liche VeJ,"teuerung der Energien, berücksichtigt. 

Der Ausba,u der Bewährungshilfe wind dem 
Auftrag des Gesetz1gebers entsprechend auch im 
Jahre 1981 weiter durchgeführt werden, wobei 
dem Ausbau der BewährungshiLfe in Entlassenen­
heimen und <der ZentralstelIen für Haftenlasse­
nenhilfe besondere Bedeutung zukommt. 

n Stellenplan für das Jahr 1981 ist für das 
Justizressort eine Vermehrung um 134 Nan­
stellen vorgesehen, wobei aber berücksichtigt wer­
den muß, daß sich hier die im Jahre 1980 d,urch 
Ministerratsbeschluß bewilligte Aufnahme von 
86 VertragSibediensteten über den Stand, auf den 
Stellen plan für 1981 auswirkt; mit diesen Auf­
nahmen wurde den Sicherheitserfordernissen im 
Strafvollzug und dem weiteren Ausbau des Maß­
nahmenvolLzuges, des soz,ialen Dienste's und der, 
B·ewährungshilfe sowie aufgetretenen Schreib­
rückständen bei den Gerichten Rechnung getra­
gen. Die echte Vermehrung ~m SteIIenpla.n beträgt 
daher 48 PlansteHen, die insbesondere der Be-
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SeltIgung des derzeitigen Nachwuchsmangels auf 
dem Richtersebor sow,ie der personellen Vor­
sorge für die Ausweitung der Umstellung des 
Grundbuches auf ADV dienen. 

In der Debatte ergriffen außer dem Spezial­
berichterstatter die Abgeordneten Dr. Hau s e r, 
BI e c h a, Dr. S te ger, Dipl.-Kfm. DDr. 
K ö n i g, Dr. Jolanda 0 f f e nb eck, Dok­
tor P a u 1 i t s c h, Edith D 0 b e s b erg e r, 
Ottilie R 0 c h u s, DDr. Gm 0 s e rund 
K ern das Wort. 

Der Buridesminister für Justiz Dr. B rod a 
nahm zu den aufgeworfenen Fragen Stellung. 

Dr. Hilde Hawlicek 
Spezialberichterstatter 

Bei der Abstimmung am 21. November 1980 
wurden die finanzgeseuzlichen Ansätze der Be­
ratungsgruppe V unverändert mit Stimmenmehr­
heit ang,enommen. 

Der Finam:- und Budgetausschuß stellt somit 
den' An t rag, ·der Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Dem Kapitel 30: Justiz 

samt dem dazugehörenden Teil des Konjunktur­
a.usgleich-Voranschla!ges des Bundesvoranschlages 
für das Jahr 1981 (460 der Beila.gen) wird die 
verfassungsmäßige Zustimmung erteilt. 

Wien, 1980 11 21 

Mühlbacher 
Obmann 
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547 derBeilagen zu den StenographischenProtokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

samt 'Anlagen 

Spezialbericht ZU BeratungsgruppeVI 

Kapitel 12: Unterricht 
Kapitel 13: Kunst 
Kapitel 71: Bundestheater 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat die in 
derBera~ungsgruppe VI zusammengefaßten 
TeAle des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 
unter dem Vorsitz des Obmannstellvertreters 
AJbgeolidneten San dm ei e r in seinerSitz.ung 
am 19. November 1980 in Verhandlung gezo­
gen. 

In dem von der ,Bundesregierung vorgelegten 
Bundesvoranschlag 1981 ist für das Unter­
richts- ,und KunstJbudget ~Kapitel 12 up.d 13) 

, ein GesamtaJU&gabenrahmen von 30213 738 OOOS 
vorgesehen. Hievon entfallen auf den Personal­
aufwand 9986144 OOOS und -auf den ,Sachauf­
wand 20227 594000 S. Gegenüber dem BVA 
1980 erg~bt dies eine Steigerung im Personal­
auilwand von 1 150 055 000 S und im Sachauf­
wand eine solche von 1 574881 000 S. 

Die Bundestheater (Kapitel 71) sind mit 
1 485 i79 000 S präliminiert. Auf den Personal­
aufwand entfallen 1 184625000 S und auf den 
Sachaufwand 300 654 000 S. Die Steiger,ung im 
Personalaufwandbeläuft sich ,auf 62125000 S, 
im Sachaufwand ist eine Kreditverminderung 
von 13 753 000 S zu verzeichnen. 

Im einzelnen stellt sich das Unterrichts- und 
Kunstbudget (Kapitel 12 und 13) wie folgt dar: 

Personalaufwand 

Die um 1 150 055 000 S erhöhten Ansätze 
auf dem Personalsektor 'der Kapitel 12 und 13 
("Unterricht und Kunst") sind bedingt d:urch 
die 'am 1. Jänner 1981 in Kraft tretende Be­
zugserhöhung. Die wesentlichsten Aufstockungen 
im Personal.aufwand sind bei den Ansätzen 

1/12800 - "Technische lund gewerbliche Lehr­
anstalten" von 1 548 560000 Sauf 
1 798 820 000 S, ergibt 
+ 250 260 000 S, 

1f,12810 - "Sozialakademien Lehranstalten 
Jür Fremdenvel'!kehrs-, Frauen.:. und 
Sozia~berufe" von 841 048000 S 
'auf 983 894 000 S, ergibt 
+ 142846000 S sowie 

1/12820 - "Handelsakademien und Handels­
schulen" von 1037 888 000 Sauf 
1 203 100000 S, ergibt 
+ 165 212 oooS 

vorgenommen worden. 

Sachaufwand 
Im Sachaufwand des Unterrichts- und Kunst­

ressorts ist eine Steigerung um 1 574881000 S, 
und ,zwar von 18652713 OOOS im Jahre 1980 
auf 20 227 594 000 S für das Ja;hr 1981 vorge­
sehen. 

Die Steigerung bei den "Aufwendungen,Ge­
setzliche Verpflichtungen" von' 15610662000 S 
im BV A 1980 auf 17 195 249 000 S im BVA­
Entwurf 1981 ist größtenteils auf die am 1. Jän­
ner 1981 in Kr<1ft tretende ,Bezugserhöhung 
für Pflichtsmullehrer und auf di,e Erhöhung 
des Stellenplanes zuI'IÜckzuführen. Die wesent­
lichsten AufstJOckungen bei den "Aufwendungen~ 
Gesetzliche Verpflichtungen" s\ndbei den An-
sätzen 
1/12757 - ,;Allgemeinbildende Pflichtschulen" 

von 13 624 900 000 S auf 
15041 733000 S, ergibt 
+ 1 41,6833000 S, 

1/12700 - "Allgemeinbildende Höhere Schu- 1/12857 - "Berufsbildende Pflichtschulen" von 
len" von 4 092 400000 Sauf 571996000 Sauf 615464000 S, 
4 536 800 000 S, ergibt ergibt + 43 468 000 S 
+ 444 400 000 S, vorgenommen worden. 

547 der Beilagen XV. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original)18 von 43

www.parlament.gv.at



2 547 der Beilagen 

Ein wesentlicher Schwerpunkt wurde auf ge- Bei den Förderungsausgaben des Filmwesens -
wisse Bereiche des allgemein- und berufsbilden- 1/13046 - kommt es im BVA 1981 bei der 
den Schulwesens gelegt: Post "BundeS'beitrag zum Filmförderungsfonds", 

So erfuhr der Sachaufwand des Ansatzes 
1/1270 - "Allgemeinbildende Höhere Schulen" 
eine Steigerung von 622 138 000 S im Jahre 
1980 a·uf 640 966 000 S im Jahre 1981. 

Der Sachaufwand für 
Schulwesen der Ansätze 

die mit 26 400 000 S ver.anschla.gt ist, insofern zu 
einer Steige1'lung, als im BV A 1980 von der 
damals als "Be&ondere Filmförderung" b~eich­
neten und mit 30 000 000 S veranschlagten Post 
nur 13 500 000 S durch Umschichtungen der 

das Berufsbildende gesamten, Filmförderung zug.ute kommen, da 

1/1280 "Technische und gewerbliche Lehr­

1/1281 

1/1282 

anstalten", 
"Sozialakademien, Lehranstalten für 
Fremdenverkehrs-, Frauen- und 
Sozialberufe" und 

"Handelsakademien 
schulen" 

und Handels-

konnte von 707 805 000 S im Jahre 1980 auf 
718095000 S im Jahre 1981 angehoben wer­
den. Von dieser Erhöhung waren insbesondere 
die Sozialakademien, Lehranstalten für Frem­
denverkehrs-, Frauen- und Sozialberufe und die 
Handelsakademien und Handelsschulen betrof­
fen. 

Die Sachaufwandskredite für die Lehrer- und 
Etzieherbildung der Ansätze 

1/1272 "Pädagogische Akademien und Päd­

1/1273 
agogische Institute" 
"Bildungsanstalten für Arbeitsleh­
rerinnen, Kindergärtnerinnen und 
Erzieher" 

1/1283 - "Berufspädagogische Akademien 
und Berufspädagogische Institute" 

erfuhren eine Erhöhung von 164 155000 S im 
Jahre 1980 auf 173442000 S im BVA-Entwurf 
1981. 

das Filmförderungsgesetz noch nicht beschlossen 
ist. 

Im Bereich derSportförderung ~ 1/12226 -
wurden für die VOl'\bereitungen zur Schiwelt­
meisterschaft 1982 in Schladming 15 000 000 S 
gegenüber 10000000 S im BVA 1980 veran­
schlagt, für sportliche Groß veranstaltungen sind 
gegenüher 1980 um 1 560 000 S mehr vorge­
sehen. 

Bei der Jugendförderung - 1/12236 - konn­
ten die Mittel für den Bundesjugendplan um 
2 000 000 Sauf 21 000 000 S im BVA 1981 er­
höht werden. 

Der wachsenden Bedeutung der Schulservice­
SteIle wird insofern Rechnung getragen, als im 
BVA 1981 da~ür 4755000 S gegenüber 
3 500 000 S ~m BVA 1980 vorgesehen sind. 

Das Kreditvolumen bei den Bundestlheatern -
Kapitel 71 - hat sich 'Von bisher 1 436907000 S 
im Jahre 1980 auf 1 485 279 000 S ~in Jahre 1981 
ausgeweitet. Der Personalaufwand erfuhr eine 
Steigerung auf 1 184625000 S und der Sachauf­
wand beträgt für das J a;hr 1981 300 654 000 S. 

Die Einnahmen der Kapitel 12 und 13 stiegen 
von 346 807 000 S im Jahre 1980 auf 
398 337000 S im ..ßVA-Entlwurf 1981. 

. Im Kunstsektor wurden 
punkte gesetzt: 

Die Einnahmen des Kapitels· 71 - Bundes-
einzelne Schwer- theater betragen für das Jahr 1981 

Bei "Musik und darstellende Kunst" -
1/13016 - kommt es bei "Zuschüsse an Unter­
nehmungen" und bei "Private Theater" zu einer 
Steigerung um 12.470 000 Sauf 111 467 000 S, 
womit den WünschendesWiener T.heater­
direktorenverlbandes Rechnung getragen wurde. 
Bei "Förderung von Kleinbühnen" ist neben der 
Erhöhung der . Betriebssubvention auch eine 
Berücksichtigung der sozialen Stellung der dort 
beschäftigten Schauspieler geplant .( + 810000 S). 
Ne.u hinzugekommen sind im BVA 1981 Bau­
kostenzuschüsse für die Wiener Kammeroper 
-.4300000 S und das Wien er Konzerthaus 
- 2300000 S. 

279616000 S. 

Die beim Bundesministerium für Bauten und 
Technik veranschlagten Baukredite der Unter­
ridltSverwaltung betragen 1m Jahre 1981 
1232910000 S. 

Abschiießend darf noch erwähnt werden, daß 
ein Betrag von 100400000 S im Konjunktur­
belebungsprogramm des 'Konjunkturausgleich­
Voranschlages für die Kapitel 12 und 13 "Unter­
richt und Kunst" vorgesehen ist. 

An der Debatte, die sich an die Ausführungen 
des Spezialberichterstatters anschloß, beteiligten 

Im Bereich der Literat~r.förderung sich die Abgeordneten Dipl.-Ing. Dr. Lei t n e r, 
1/13026 - ist gegenüber dem BVA 1980 eine Dr. Sc h ne 11, Pet er, Dipl.-Ing. Maria 
Steigerung von 718 000 S zu verzeichnen; sie M ö s t, Edith D 0 b e s be r ger, Mag. 
kommt zum Großteil ~ 500 000 S - der H ö c h t 1, Rem p 1 bau e r,P i schI, Gär t­
Literarischen Verwertungsgesellschaft, für die n e r, Wolf, Dr. Hilde H ,a w I i c e k, Ottilie 
1981 4 545 000 S vorgesehen sind, zugute. I R 0 c h u s, Ing. N e d w e cl und L 0 fe r. 
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Bundesminister Dr. S i n 0 w atz beantwor­
tete ausführlich die an ihn gerichteten Anfragen. 

Bei der Abstimmung am 21. November 1980 
hat der Finanz- und Budgetausschuß die finanz­
gesetzli'chen Ansätze der zur Beratungsgruppe VI 
gehörenden Teile des Bundesvoranschlages für 
das J a,hr 1981 unverändert mit Stimmenmehr­
heit angenommen. 

Der Finanz-und Budgetausschuß stellt somit 
den An t rag, der Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Fister 

Spezialberichterstatter 

Dem Kapitel 12: Unterricht, 
dem Kapitel 13: Kunst und. 
dem Kapitel 71: Bundestheater 

samt den zu den Kapiteln 12 und 13 dazuge­
hörenden Teilen des Konjunhurausgleich-Vor­
anschlages des Bundesvoranschlages für das Jahr 
1981 (460 der Beilagen) wird die :verfassungs­
mäßige Zust~mmung erteilt. 

Wien, 1980 11 21 

Mühlbacher 
Obmann 
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547 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates xv. GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschussesüber die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

samt Anlagen' 

Spezialbericht ZU Beratungsgruppe VII 

Kapitel 15: Soziales 
Kapitel 16: Sozialversicherung 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat die in 
der Beratungsgruppe VII zusammengefaßten Ka­
pitel 15 "Soziales" und Kapitel 16 "Sozialversi­
cherung" des Bundesvoranschlages für das Jahr 
1981 am 13. November 1980 unter dem Vorsitz. 
des Obmannstellvertreters Abgeordneten Dipl.­
Ing. Dr. Z i t tm a y r in Verhandlung gezo­
gen. 

Kapitel 15 "Soziales" und Kapitel 16 "Sozialver­
sicherung" 

Der Voranschlag für 1981 sieht bei diesen Ka­
piteln folgende Ausgaben und Einnahmen vor: 

Kapitel 15 Kapitel 16 insgesamt 
Schilling 

Ausgaben 
16208717000 24850000000 41058717000 

Einnahmen 
9222575000 1007004000 10229579000 

Gegenüber dem Bundesvoranschlag 1980 erge~· 
ben sich insgesamt Mehrausgaben von rund 
2 744 Mill. S und Mehreinnahmen von rund 
1 475 Mill. S. 

Ausgaben 
Von den Gesamtausgaben der "Sozialen Ver­

waltung" entfallen auf den Personalaufwand 
951 400000 S oder rund 2,3010 

und auf den Sachaufwand 
40107317000 S oder rund 97,7%. 

Innerhalb der Gesamtausgaben ergibt sich zwi­
schen den "gesetzlichen Verpflichtungen" (ein­
schließlich Personalaufwand) in Höhe von 
39399640000 S und den "Ermessensausgaben" in 
Höhe von 1 659077 000 S ein Verhältnis von 
rund 96% : 4010. 

Die Gesamtausgaben der "Sozialen Verwal-
tung" verteilen sich prozentuell w.ie folgt: 

Sozialversicherung ............... 60,50/0 
Arbeitsmarktverwaltung .......... 23,30/0 
Kriegsopfer- und Heeresversorgung . 14,7010 
Sonstiges. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1,5010 

Kapitel 15 "Soziales" 
Personalaufwand 

Das Mehrerfordernis gegenüber dem Bundes­
voranschlag 1980 von rund 61 Mill. S ist haupt­
sächlich durch generelle Bezugserhöhungen und 
Planstellenvermehrungen bedingt. 

Sachaufwand 

Der Nettomehraufwand in Höhe von rund 
1,2 Mrd. S betrifft im wesentlichen die Arbeits­
marktverwaltung und die Kriegsopfer- und 
Heeresversorgung. 

Im einzelnen ist zu bemerken: 
Bei Titel 150 "Bundesministerium für soziale 

Verwaltung" betreffen fast 400/0 der veranschlag­
ten Ausgaben solche auf Grund gesetzlicher Ver­
pflichtungen (Beiträge an internationale Organi­
sationen und Familienbeihilfen). Neben den lau­
fenden Verwaltungsaufwendungen sind ua. die 
Kosten von Forschungsaufträgen-betreffend 
Grundsatzfragen des Ressorts - w.ie zB Soziale 
Sicherheit, Kampf gegen die Armut - und insbe­
sondere auch von Aktivitäten im Interesse der 
Verbesserung der sozialen und beruflichen Stel­
lung der Frau berücksichtigt. 

Bei Titel 151 "Opferfürsorge" ist für die Ren­
tenanpassung ab 1. Jänner 1981 sowie für weitere 
Leistungsverbesserungen finan,ziell vorgesorgt. 

Bei Titel 152 "Hilfeleistungen an Opfer von 
Verbrechen" wurde der Voranschlag gegenüber 
1980 auf Grund der bisherigen Gebarungsent­
wicklung geringfügig gesenkt. 

Bei Titel 154 "AlIgemeine Fürsorge" ist hin­
sichtlich der Kleinrentnerentschädigung die Er­
höhung' der Renten um 15010 berücksichtigt. 

Für 'die Unterstützung von Wohlfahrtsorgani­
sationen, die sich insbesondere auch der Be­
treuung alter Menschen widmen, sind rund 
29 Mill. S veranschlagt; hievon entfallen 
3 Mill. Sauf Kostenersätze an den Ausgleichstax-
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fonds betreffend Vergütung des erhöhten Um­
satz steuers atz es an Schwerbeschädigte, die aus 
Erwerbsgründen ein Kraftfahrzeug benötigen. 

Bei Titel 155 "Einrichtungen der Arbeits­
marktverwaltung I" ist vor allem für Unter­
stützungsleistungen einschließlich Krankenversi­
cherung vorgesorgt. Der V eranschlagung liegt 
die Annahme von 37 700 Beziehern von Arbeits­
losengeld, 12500 Beziehern von Notstandshilfe, 
35 700 Bezieherinnen von Karenzurlaubsgeld und 
von 5 400 Sonderunterstützten im J ahresdurch­
schnitt zugrunde. 

Für arbeitsmarktpolitische Maßnahmen sind 
rund 1,4 Mrd. S vorgesehen. 

Bei Titel 156 "Einrichtungen der Arbeits­
marktverwaltung II" ist der Aufwand für 
Schlechtwetterentschädigung im Baugewerbe in­
folge der bereits eingetretenen und noch zu er­
wartenden Lohnerhöhungen um rund 92 Mill. S 
höher veranschlagt. Der "Teilersatz des Aufwan­
des für das Wochengeld" belastet ab 1981 Kapi­
tel 56 "Familienlastenausgleich". 

Bei Titel 157 "Einrichtungen der Kriegsopfer­
und Heeresversorgung" betrifft der Mehraufwand 
von rund 186 Mil!. S im wesentlichen die Ver­
sorgungsgebühren, und zwar bedingt durch die 
Rentenanpassung ab 1. Jänner 198.1 und sonstige 
Leistungsverbesserungen. 

Bei Titel 159 "Verschiedene Dienststellen" sind 
die laufenden Verwaltungsaufwendungen der Ar­
beitsinspektion sowie der Einigungsämter, 
Schlichtungsstellen und Heimarbeitskommissio­
nen veranschlagt. 

Kapitel 16 "Sozialversicherung" 

Durch gesetzliche Maßnahmen zur Entlastung 
des Bundeshaushaltes - in erster Linie hinsicht-

Ing. Willinger 

Spezialberichterst.atter 

lich der Bundesbeiträge zur Pensionsversiche­
rung - konnte bei diesem Kapitel gegenüber 
dem Bundesvoranschlag 1980 die Ausgabensteige­
rung auf rund 1,5 Mrd. S, ds. 6,30/0 reduziert 
werden. Vor allem ist dadurch die Erhöhung der 
Pensionen um 5,1% sowie die Erhöhung der Aus­
gleichszulagenrichtsätze für Verheiratete um 6,4% 
und für Alleinstehende um 6,0% gesichert. 

In der Debatte, die sich an die Ausführungen 
des Spezial berichterstatters anschloß, ergriffen die 
Abgeordneten Dr. K 0 hIrn a i er, Dr. Jörg 
Hai der, Maria Met z k e r, Maria S t a n g 1, 
H e sou n, Kam m e rho f e r, Doktor 
Sc h r a n z, Dr. Hau s e r, K 0 kai 1, S t e i n­
hub e r, Dr. Fe urs t ein, Hell w ag n e r, 
Anton Sc h 1 ag e r, M ader t h a n e r, B u r­
ger, B rau n und T r eie h 1 das Wort. Die 
aufgew,orfenen Fngenwurden durch den Buri­
desminister für sOiziale Verwaltung Da 11 i n­
ger beantwortet. 

Bei der Abstimmung am 21. November 1980 
wurden die finanzgesetzlichen Ansätze der in der 
Beratungsgruppe VII zusammengefaßten Kapitel 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
den An t rag, der Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Dem Kapitel 15: Soziales ullid 
dem Kapitel 16: Sozialversicherung 

des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 
(460 der Beilagen) wird die verfassungsmäßige 
Zustimmung erteilt. 

Wien, 1980 11 21 

Mühlbacher 

Obmann 
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547 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des N ationalrates xv. GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

. samt Anlagen 

Spezialbericht . ZU Beratungsgruppe VIII 

Kapitel 60: Land- und Forstwirtschaft 
Kapitel 62: Preisausgleiche 
Kapitel 77: österreichische Bundesforste 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat die in 
der Beratungsgruppe VIII zusammengefaßten 
Teile des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 
in seiner Sitz,ung am 14. November 1980 unter 
Vorsitz des ObmannsteBvertreters Abgeordne­
ten P f e i f e r in Verhandlung geLogen. 

Kapitel 60: Land- und Forstwirtschaft 

Im Bundesvoranschlag 1981 sind für die Land­
und Forstwirtschaft 5 044,8 Mill. S veranschlagt. 

Dieser Ausgahenkredit gliedert sich in: 
916,1 Mill. S für den Personalaufwand, 

1 075,3 Mil!. S für den Sachaufwand des Bun­
desministeriums (Titel 600), der nach­
geordneten Dienststellen (Titel 605, 606 
und 609) sowie der sonstigen Einrich­
tungen des Schul- und Ausbildungs­
wesens (Titel 607), 

24,1 Mill. S für die F,örderung der Land­
und Forstwirtschaft (Titel 601), 

776,8 Mill. S für das Bergbauern-Sonderpro­
gramm (Titel 602), 

1 045,7 Mill. S für den Grünen Plan (Titel 603), 

47,5 Mill. S für den ZUSd1Uß an den Wein­
wirtschaftsfonds (Titel 604), 

1159,3 Mill.S für die Einrichtungen des Schutz­
wasserbaues und der Lawinenverbauung 
im gesamtvolkswirtschaftlichen Inter­
esse (Titel 608). 

Die Verwendungszwecke der einzelnen Kre­
dite sind in dem Amtsbehelf zum Bundesfinanz­
gesetz eingehend erläutert. 

Im Titel 600 mit einem Kredit von 
493,5 Mill. S ist 'neben dem Aufwand für das 
Bundesministerium für Land- und Forstwirt­
schaft selbst und den Beiträgen österreichs zu 
internationalen Organisationen ein Betrag von 

33,8 Mill. S als Beitrag zum FAO-Welternäh­
rungsprogramm und für die Nahrungsmittel­
hilfekonvention 1971 ein Betrag von 110 MiIl. S 
vorgesehen. 

Unter dem Titel 601 mit einern Kredit von 
24,1 Mill. S ist insbesondere f.ür das landwirt­
schaftliche Beratungs- und Bildungswesen sowie 
für sozialpolitische Maßna.ihmen vorgesorgt. 

Für die Durchführung des Bergbauern-Sonder­
programms sind unter dem Titel 602 
776,8 Mil!. S veranschhgt. Diese Mittel sollen 
dazu dienen, in den Bergge:bieten und den übri­
gen entsiedlungsgefährdeten Gebieten wirt­
schaftlich gesunde und gesellschaftlich und kultu­
relllebendige Räume zu erhalten. 

Für den Grünen Plan (Titel 603), dem wichtig­
sten Investitionsinstrument der Land-und Forst­
wi~tschaft, sind 1 045,7 Mill. S präliminiert, die 
den Zielsetzungen des Landwirtschaftsgesetzes, 
BGB!. Nr. 155/1960, in der geltenden Fassung 
zu dienen haben. 

Unter dem Titel 604 sind Zuschüsse an den 
Weinwirtschaftsfonds In der Höhe von 
47,5 Mill. S, vorgesehen. 

. Für die Bestreitung des Personal- und Sach­
aufwandes der Lehr- und Versuchsanstalten, der 
den Lehranstalten ange.schlossenen Internate, der 
forstlichen Ausbildungsstätten, der sonstigen 
nachgeordneten Dienststellen sowie für den Er­
satz der Besöldungskosten für die Landeslehrer 
an den land- und forstwirtschaftlichen Berufs­
und landwirtschaftlichen Fachschulen gemäß 
FAG 1973 sind unter den Titeln 605, 606, 607 
und 609 insgesamt 1 423,7 MiIl. S veranschlagt. 

Unter dem Titel 608 sind die Kredite für den 
Schutzwasserhau und die Lawinenverbauung im 
gesamtvolkswirtschaftlichen Interesse in der 
Höhe von 1 233,5 Mill. S präliminiert. In dem 
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Kredit von 1233,5 Mil!. Ssind. auch die Bei­
träge österreichs zur Erfüllung derinternatio­
nalen wasser·wirtschaftlichen Vereinbarungen und 
der' Personal- und Sachaufwand für die einzelnen 
Sektionen der. Wildbach- und. Lawinenverbauung 
enthalten. . ' 

Von den unter Kapitel 60 veranschlagten Ein­
nahmen in der Höhe von 1 674,4 Mil!. S ent-

. fallen 1 069,3 Mil!. S auf die aus dem Katastro­
phenfonds zufließenden Mitte!. Die übrigen 
Einnahmen ergeben sich vor allem. aus . den 
Interessentenbeiträgen' zu Maßnahmen an Bun­
desflüssen und Mietgebühren im R'ahmen der 
Bauhofgebariing, aus dem Verkauf von Anstalts­
erzeugnissen und der Einhebung von Gebühren 
bei der Qualitätskontrolle. 

Darüber hinaus sind im Konjunkturausgleich­
Voranschlag für das Jahr 1981 bei Kapitel 60 
in der Stabilisierungsquote 90 Mill. S und in 
der Konjunkturbelebungsquote 105 Mil!. S vor­
gesehen .. 

Kapitel 62 : Preisausgleiche 

Im Bundesvoranschlag für das Jahr 1981 sind 
für diePreisausgleiche 3 462,4 Mil!. S veran­
schlagt, denen 905,6 Mil!. S Einnahmen gegen­
überstehen. 

Die Ausgabenkredite verteilen sich wie folgt: 
784,5 Mil!. S für den Brotgetreidepreisaus­

'. gleich (Titel 620), 
1.635;5 Mil!. S für den Milchpreisausgleich 

{Titel 621), 
663,8 Mil!. S für den Preisausgleich bei 

Schlaehttieren und tierischen Produkten 
(Titel 622), 

57,8 Mil!. S. für den" Zuckerpreisausgleich 
{Titel 623), 

. 320,8 Mil!. .. S für. den Futtermittelpreisaus­
gleich (Titel 625). 

Die Verwendungszwecke der einzelnen Kre­
dite sind im Amtsbehelf zum Bundesfinanz­
gesetz eingehend erörtert. 

Unter dem Titel 620 "Brotgetreidepreisaus­
gleich" ist für die Durchführung von Lagerungs-, 
Absatz- und Verwertungsmaßnahmen. vor.ge­
sorgt. 

Unter dem Titel 621 "Milchpreisausgleich" ist 
für die Verwertung der anfallenden Milchüber­
schüsse durch Förderung des Absatzes von Milch­
und Milchprodukten im Inland und im Export 
vorgesorgt. 

Unter dem Titel 622 "Preisausgleich bei 
Schlachttieren und tierischen Produkten" sind 
Mittel zur Durchführung von Stabilisierungs­
maßnahmen auf dem Sektor Zucht- und Schlacht­
vieh sowie Fleisch zur Aufrechterhaltung einer 
gleichmäßigen Versorgung sowie zum Ausgleich 

saisonbedingter . Schwankungen. d~rch Interven­
tionskäufe und Einl~gerungen veranschlagt. Die 
vorgesehenen Einnahmen gründen sich auf 
zweckgebundene Im- und Exportausgleiche ge­
mäß BGB!. Nr. 135/1969 und BGB!. Nr.258/ 
1976 in der geltenden Fassung. ' 

Der für den "Zuckerpreisausgleidl" unter dem 
Titel 623 vorgesehene Betrag wird durch zweck­
gebundene Einnahmen aus der gesetzlichen Preis­
regelung für Zucker gedeckt. 

'Unter dem Titel625"Futtermittelpreisaus­
gleich" sind im Interesse '. einer Stabilisierung 
des Futtergetreidemarktes Bundesmittel zur 
Durchführung von marktentlastenden Maßnah­
,men vorgesehen. 

Zu Kapitel 77 des Bundesvoransdtlages 1981 
"österreichische . Bundesforste" 

Im Voranschlag 1981 des Wirtschaftskörpers 
"OsterreeidTische Bundesforste" sind die mit der 
B~wirtschaftung des 844760 ha großen Bundes­
forstbesitzes~hievon 498 181 ha Wald) verbun­
denen Ausgaben und die dalbei erzielbaren Ein­
nahmen, insbesondere aus der Nutzung von 
rund 1.925000 Festmeter Holz, vorgesehen. 
Veranschlagten Betriebsausgaben von 
1 865,0 Mil!. S stehen Betriebseinnahmen von 
1 895,2 Mill. S gegenüber, sodaß mit einem 
Oberschuß von 30,2 Mill. S gerechnet werden 
kann. Hiebei. wurde von der Erwartung ausge­
gangen, daß ,die Holzpreise des Jahres 1980 im 
Jahre 1981 keine wesentlichen Einbußen erfah-
ren werden. . . 

Im einzeinen entfall~n von den für 1981 vorge­
sehenen Betriebsausgaben 1 ;137 MilL S auf den 
Personalaufwand, hievon wieder 1 148 Mil!. S 
auf denAktivitätsaufwand und 89 Mil!. S auf den 
Pensionsaufwand.Der Personalaufwand ist damit 
um 74 Mill. S höher veranschlagt als 1980. Der 
Sachaufwand ist mit 628 Mi!. S präliminiert und 
liegt um 28 Mill. S über dem Voranschlag des 
Jahres 1980. 

Im Sinne der forstgesetzlidlen Bestimmungen 
wurden auf gesonderten Ansätzen 7,6 Mil!. S 
für die Schutzwaldsanierung veranschlagt. Hievon 
entfallen 5,6 MiIl. S auf Investitionen und 
2 MilL S auf Aufwendungen. 

Der' Konjunkturausgleich-Voranschla1g ist mit 
34 Mil!. S dotiert. Diese Mittel sind für betriebs-
notwendige Investitionen bestimmt. 

Im Rahmen der Einnahmen entfallen 
1 644 Mil!. S auf Erlöse aus dem Holzverkauf 
und 251 Mil!. S auf sonstige Einnahmen. 

Bei Betrachtung des Voranschlages der Oster­
reichischen Bundesforste ist noch zu' beachten, 
daß, die Osterreichischen . BundesforstePensions­
lasten aus der Zeit vor der Errichtung dieses .Wirt­
schaftskörpers im Betrage von etwa 59 Mil!. S 
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Zu tragen haben und im Rahmen de~ Einfor­
stungsrechte zu Abgaben im Werte von rund 
109 MilI. S verpflichtet sind. 

In der Debatte, die sich an die Ausführungen 
des Spezialberichterstatters anschloß, ergriffen die 
Ab;geol1dneten D e u t s c h man n, Rem p 1-
bau e r, Ing. Mur e r, DipI.-Ing. R i e g 1 e r, 
H i r s ehe r, Helga Wie s e r, We i n b :e r ger, 
KeIl e r, B r a n ,cl s t ä t t er, M ade r t h a­
n e r, Hub e r, Gur t n e r, Gär t n e r, 
F rod 1 und F ach 1 e u t n e r das Wort. 

, Dje aufgeworfenen Fragen wurden durch den 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
DipI.-Ing. Hai den' sowie durch den Staats­
sekretär S c hob er beantwortet. 

Bei der Abstimmung am 21. November 1980 
hat der Finanz- und Budgetausschuß die finanz-

Koller 

Spezialberichterstatter 

gesetzlichen Ansätze der zur Beratungs­
gruppe VIII gehörenden Teile des Bundesvoran­
schlages für das Jahr 1981 unverändert mit Stim­
menmehrheit angenommen. 

Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
den An t rag, der Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Dem Kapitel 60: Land- und Forstwirtschaft, 
dem Kapitel 62: Preisausgleiche und 
dem Kapitel 77: Osterreichische Bundesforste 

samt den zu den Kapiteln 60 und 77 dazuge­
hörenden Teilen des Konjunkturausgleich-Vor­
anschlages des Bundesvoranschlages für das Jahr 
1981 (460 der Beilagen) wird die verfassungs­
mäßige Zustimmung erteilt. 

Wien, 1980 11 21 

Mühlbacher 

Obmann 
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547 der Beilagen zu denStenographischen Protokollen des Nationalrates XV.GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

samt Anlagen 

Spezialbericht ZU Beratungsgruppe IX 

Kapitel 63: Handel, Gewerbe, Industrie 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat das in der 
BeratungS/grUJppe IX enthaltene Kapitel 63 "Han­
del, Gewerbe, Industl'ie" des Bundesvor,anschla­
ges für das Jahr 1981 in seiner Sitzung am 17. No­
vember 1980 in Verhandlung gezogen. 

Bei Kapitel 63 "Handel, Gewetbe, Industri,e" 
sind für das Jahr 1981 ~m Grundbudget 

Ausgaben in der Gesamthöhe 
von ........................ .2 102899000 S 
vOl1gesehen. 

Der Personalaufwand des Ka-
pioels 63 betriigt ............. . 259371 000 S 
er ist gegenüber dem Jahre' 1980 
um .............. , ......... . 17826000 S 

höher veranschlagt. 

Die für das Jahr 1981 veranschlagten Förde­
rungskredite mit einem Anteil von 74,4% am 
Res~ort-Budget sind gegenüber dem Jahr 1980 
um 149,4 Mil!. S höher veranschlagt. Diese Ver­
änderung ergibt sich einerseits durch eine Erhö­
hung der Förderungsausgaben für den österrei­
chischen Fremdenverkehr um 108,5 Mill. S, für 
die sonstige Wirtschaft einsd1ließlich Energie­
wesen um 36,8 Mill. S und gemäß Stärkeförde­
rungsgesetz um 7,5 Mill. S sowie durch eine Ver­
minderun,g bei anderen Färderungsansätzen um 
3,4 Mill. S. 

Die Kl."editie für Aufwendungen, sind im Bun­
desvonanschlag 1981 um 7,8 Mill. S höher als 
im Vorjahr; sie steHen zirka 13,2% des Ressort­
Gesamtkredives dar. 

Der Sachaufwand beläuft sich 
auf ....................... . 
das sind um ............... . 
mehr als im Vorjahr. 

Die Einnahmen sind mit ... . 
V'orgeschätzt und damit um ... . 

Die Einnahmen des Ressorts wurden für das 
1843528000 S ' Rechnungsjahr 1981 um 24,2 Mill. S höher als 

157100000 S für 1980 veranschlagt. Die Mehreinnahmen er­
geben sich fast ausschließlich durch die erhöhte 

,1 0.20 177 000 S Veranschlagung der zu -erwartenden Einnahmen 
an Patentgebühren. 

24235000 S 
höher angenommen worden als 
für das Rechnurugsjahr 1980. 

In der Stabili:sierungsquote des' Konjunktur­
ausgleich-Voranschlages 1981 sind für das Kapi­
tel 63 keine Kredite enthalt,en. 

Der Personalaufwand beträgt bei unveränder­
tem Stand an PLanstellen rund 12,3% des Ge­
samtbudgets des Ressorts. Der höhere Personal­
aufwand ist daher ausschließlich auf die mit 
Wirksamkeit vom 1. Jänner 1981 in Kraft tre­
tende Bezugserhöhung und auf die laufenden Be­
fönderungen und Vorruckungen zurückzuführen. 

Zum Sachaufwand ist fo1gendes zu bemerken: 
Die Anlagenkredite des Ressort'S, welche ledig­

lich 0,1% des Gesamtressortkredites ausmachen, 
sind gegenüber dem Vorjahr f.ast unverändert ge­
blieben. 

In der Debatte ergriffen außer dem Spezial­
berichterstatter die Abgeordneten Ing. S a 11 i n­
ger, Te s chI, Dipl.-Vw. Dr. S t i x, S t a u­
d i n ger, Dr. Erich Sc h m i d t} Dipl.-Kfm. 
DDr. K ö n i g, Maria Met z k e r, La n d g r a f, 
Ingrid Ti c h y - S ehr e der, L ehr, L ö f f-
1 e r, Dr. Hei n d 1, Dipl.-Vw. Dr. Ludwig 
S t ein e r, L u ß man n und Neu man n so­
wie der Bundesminister für Handel, Gewerbe 
und Industrie Dr. S t a r i b ach e r und Staats­
sekretär Anneliese Alb r e c h t das Wort. 

Bei der Abstimmung am 21. November 1980 
wUl'den die finan'tJgesetzlichen Ansätze der Be­
ratungsgruppe IX unverändert mit Stimmen­
mehrheit angenommen. 
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2 547 der Beilagen 

Der Finarrz- und Budgetausschuß stellt somit der Beilagen) wind die verfassungsmäßige Zu~ 
den An t rag, ·der Nationalrat wolle heschlie- stimmung erteilt. 
ßen: 

Dem Kapitel 63: Handel, Gewerbe, Industrie 
des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 (460 

Modi 
Spezialberidtterstatter 

Wien, 1980 11 21 

Mühlbacher 
Obmann 
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547 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates xv. GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

samt Anlagen ' 

Spezialbericht ZU Beratungsgruppe X 

Kapitel 65 : Verkehr 
Kapitel 78: Post- und Telegraphenverwaltung 
Kapitel 79: Österreichische Bundesbahnen 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat unter 
dem Vorsitz des Obmannstellvertreters Dip!.-Ing. 
Dr. Z i t t m a y. r die in der Beratungsgruppe X 
zusammengefaßten Kapitel 65 "Verkehr", Kapi­
tel,78 "Post- und Telegraphenverwaltung" und 
Kapitel 79 "Österreichische Bundesbahnen" des 
Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 am 
20. November 1980 .in Verhandlung genommen. 
Im Zuge der Beratungen wurde der Finanzdirek­
tor der österreichischen Bundesbahnen Hofrat 
Dip!.-Ing. MI i n e kaIs Auskunftsperson ange­
hört. 

Mit Gesamtausgaben in der Höhe von 
59766,3 Mil!. Sund Gesamteinnahmen in der 
Größenordnung von 50456,2 Mill. S wird in 
diese~ Beratungsgruppe über etwa ein Sechstel 
der gesamten Ausgaben und Einnahmen des Bun­
deshaushaltes für das Jahr 1981 entschieden. 

Kapitel 65: Verkehr 

Im Kapitel 65 sind die Ausgaben und Einnah­
men der Zentralleitung des Bundesministeriums 
für Verkehr veranschlagt. Sein Aufgabenbereich 
umfaßt die Angelegenheiten der Eisenbahnen, 
der Post- und Telegraphenverwaltung, der See­
und Binnenschiffahrt, des zivilen Luftverkehrs, 
die Angelegenheiten der Verkehrsförderung, An­
gelegenheiten des gewerblichen Personen- und 
Güterverkehrs einschließlich der gewerblichen Be­
förderung von Gütern in Rohrleitungen, Ange­
legenheiten der Beförderung von Personen und 
Gütern im Werkverkehr sowie die Wahrnehmung 
des gesetzlichen Dienstnehmerschutzes für die 
Bediensteten der Eisenbahnen, der Post- und 
Telegraphenverwaltung, der Schiffahrt Und der 
Luftfahrt. 

Die Regierungsvorlage enthält im Kapitel 65 
"Verkehr" Ausgaben in der Größenordnung von 
4832,076 Mil!. S, denen Einnahmen In Höhe 
von 316,504 Mil!. S gegenüberstehen. 

. Kapitel 78: Post- und Telegraphenverwaltung 

Bei Kap.itel 78 "Post- und Telegraphenver­
waltung" sind für das Jahr 1981 im Grundbudget 
Gesamtausgaben in der Höhe von 
25 879,082 Mil!. S und Einnahmen in der Höhe 
von 28003,118 Mil!. S veranschlagt. Die Gegen­
überstellung der Betriebsausgaben und der Be­
tr,iebseinnahmen ergibt einen überschuß von 
2124,036 Mil!. S. 

Gegenüber dem Grundbudget des Bundesvor­
anschlages 1980 sind Ausgabenerhöhungen von 
insgesamt 2 715,853' Mil!. S vorgesehen. Dieser 
Betrag ergibt sich als Summe der Ausgabenerhö­
hung im Personalaufwand um 1 281,070 Mil!. S 
und der Ausgabenerhöhung im Sachaufwand um 
1 434,783 MiIl. S. 

Von den Mehrausgaben .im Personalaufwand 
entfallen auf den Titel 
1/781 "Personalaufwand -

Generaldirektion für 
die Post- und Tele­
graphenverwaltung" 

und auf den Titel 
1/782 "Personalaufwand -

Post- und Telegra-
phenanstalt ....... . 

9,010 Mill. S 

1 272,060 Mill. S. 

Die Mehrausgaben beim Titel 1/782 betreffen 
mit 1 013,800 Mil!. S den Ansatz 1/78200 "Akti­
vitätsaufwand" und mit 258,260 Mill. S den An­
satz 1/78210 "Pensionsaufwand". 

Die Mehrausgahen im Sachaufwand gegen­
über dem Bundesvomnschlag 1980 in Höhe von 
1 434,783 Mil!. S el'lgeben sich aus der Sal­
dierung der Mehrausgaiben von insgesamt 
1 434,923 Mil!. S hei den Ansätzen 

1/78303 "Fernme1deanla-
gen" ........... . 0,201 Mill. S 
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2 547 der Beila.gen 

1/78313 "Sonstige AnLa-
gen" ........... . 

1/78325 "Föl1derungsaus-
gaben (D)" ..... . 

1/78336 "Föpderungsaus-
gaben" ......... . 

1/78347 "Aufwendungen 
(Gesetzliche Ver­
pflichtungen)" .... 

1/78358 "Aufwendungen" 
1/78364 "überweisung von 

Z uschL~!>erlösen 
nach Maßgabe 
Zlweckgebundener 

103,439 Mil!. S 

5,970 Mil!. S 

30,565 Mil!. S 

25,327 Mil!. S 
551,856 Mil!. S 

Einnahmen" 2,700 Mil!. S 
1/78373 "Anlagen nach 

Maßgabe 'Zweckge­
bundener . f.ern-
sprechgebühren" .. 714,000 MiH. S 

1/78388 "Hilfsforuds :der 
.PuFM ..,Bedienste­
ten, zweckgebunde­
ne Gebarung, Auf-
wendungen" .... 0,865 Mil!. S 

und ~der Mill'der,ausgaben in Höhe von 
0,140 Mill. S heim Ansatz 1/78385 "HiHsfonds 
der PuFM-Bediell'steten, zweckgebull'dene Ge­
barung, Föroerungsausgrahen (D)". 

Kapitel 79: österreichische Bundesbahnen 

Der BunrdesvoranschLaJg 1981 .sieht bei Kapi­
tel 79 ,,österl'eichische Bundesbahnen" Betriebs­
au~gaben in Höhe von 27175,000 Mil!. Sund 
Betriehseinnahmen von 22137,000 Mil!. S vor. 

Der kas51enmäßiJge ,Betriebsaihgang witd mit 
5 573,000 Mil!. S .ausgewiesen. 

Im Rahmen :der "Sonst~gen Gebarung" sind 
bei den AnsätZien "Güoel'bahnhof Wolfurt", 
"Nahverkehr" und "Nahverkehr-Schienenver­
bundvertrag" insgesamt 1 880,000 Mil!. S ver­
anschlagt. 

Für die Erneuerung bestehender Anlagen bzw. 
für Investitionen enthält das Grundbuqget eine 
Vorsorge in Höhe von 4 517,000 Mil!. S. 

Zur Aibgeltung ,der betriebsfremden Lasten 
wenden BensionszahluIlJgen in Höhe von 
7 888,000 Mil!. S im Budgetkapitel "Pensionen" 
der Hoheit~verWlaltung verrechnet. Als Entgelt 
für Einnahmenausfälle aus .der Gewährung von 
So,zial- und Subventionstarifen bzw. aus dem 
Titel des § 8 des Straßenverkehrsbeitragsgesetzes 

Schemer 

Spezialberichterstatter 

enthält ,der Voranschlag Abgeltungen in Höhe 
von 3528,000 Mil!. S,die a·usgabenseitig beim 
KJ;lpitel65 "Verkehr" aufscheinen. 

Für alle drei Budgetkapitel der Beratungs­
gruppe X sind Mn Konjunkturausgleich - Vor­
anschlag Ausgabenbetr;:tge einges·etzt: 

Beim Kapitel 65 handelt es sich um 26,8 Mil!. S, 
die insbesondere für Investitionen in den Auf­
gabenbereichen des Bundesamtes für Zivilluft­
fahrt und des Amtes für Schiffahrt sowie für 
Investitionszuschüsse an ,die Halter von Zivil­
flugplätzen, an nicht bundeseigene Haupt- und 
Nebenbahnen sowie für Projekte im Bereich der 
Verkehrsförderung vorgesehen sind; 

beim Kapitel 78 "Post- und Telegraphenverwal­
tung" um 97,630 Mil!. S für sonstige Anlagen 
(Ansatz 1/78313), ,davon in, der Stabilisierungs­
quote 70,630 Mil!. S und in der Konjunktur­
belebungsquote 27,000 Mil!. S, 

beim Kapitel 79 "österreichische Bundesbah­
nen" um 1 453,0 Mil!. S, die beim Ansatz "An­
l;lgen" Verwendung finden. 

In der Debatte, die sich an die Ausführungen 
des Spezialberichterstattersanschloß, el'lgriffen die 
Abgeordneten Dip!.-Kfm. DDr. K ö n i g, Dr. 
o f ne r, Pr e c h tl, Dip!.-Kfm. Gor ton, 
R e ich t, F rod I, lng. Hob I, Kam m e r­
h 0 Fe r, Neu man n, Dr. L e n z i, Keil e r, 
T re ich 1 und Hag s pie 1 das Wort. Die auf­
geworfenen Fragen wurden durch den Bundes­
minister für Verkehr Lau sec k e r beantwor­
tet. 

Bei ,der Abstimmung am 21. November 1980 
wurd'en die finanzgesetlzlichen Ansätze der in 
der Benatungsgruppe X zusammengefaßten Ka­
pitel unV'erändert mit Stimmenmehrheit ange­
nommen. 

Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
den An t rag, der Nationalut wolle beschlie­
ßen: 

Dem K;lpitel 65: Verkehr, 
dem Kapitel 78: Post- und Telegraphenver­

waltung und 
dem KapitJel 79: österreichische Bundesbah­

nen 
samt. den dazUigehörCIlJden Teilen des Konjunktur­
ausgleich-Voranschlages des Bundesvoranschlages 
für das Jahr 1981 (460 der Beilagen) w,ird die 
verfassungsmäßige Zustimmung erteilt. 

Wien, 1980 11 21 

Mühlbacher 

Obmann 
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547 der Beilagen zu denStenographischenProtokollen des Nationalrates XV.GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

samt Anlagen 

. Spezialbericht ZU Beratungsgruppe XI 

Kapitel 50: Finanzverwaltung 
Kapitel 51: Kassenverwaltung 
Kapitel 52: öffentliche Abgaben 
Kapitel 53: Finanzausgleich 
Kapitel 54: Bundesvermögen 
Kapitel 55: Pensionen (Hoheitsverwaltung) 

. Kapitel 56: Familienlastenausgleich 
Kapitel 57: Staatsvertrag 
Kapitel59: Fin~nzschuld 
Kapitel 74: Glücksspiele (Monopol) 
Kapitel 75: Branntwein (Monopol) 
Kapitel 76: Hauptmünzamt 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat die in 
der Beratungsgruppe XI zusammengefaßten 
Kapitel des Bundesvoranschlages für das Jahr 
1981 in seiner Sitzung am 21. November 1980 
.in Verhandlung gezogen. 

Die Gruppe Finanzen umfaßt 12 Kapitel. Im 
Grundbudget sind an Ausgaben rund 126,1 Mrd. S 
oder über 370/0 der Gesamtausgaben des Bundes 
und an Einnahmen rund 209,7 Mrd. S oder nahe­
zu drei Viertel der gesamten erwarteten Ein­
nahmen des Bundes im Voranschlag 1981 vor~ 
gesehen. 

1. Kapitel 50 "Finanzverwaltung" 

Dieses Kapi~el umfaßt das Bundesministerium 
für Finanzen, die Finanzlandesdirektionen, die 
Finanz- und Zollämter, für das Österreichische 
Postsparkassenamt und die Österreichische Sali­
nen AG im wesentlichen nur den Personalauf­
wand, sowie sonstige zugehörige Ämter. 1981 
sind Ausgaben von 9683 Mill. S gegenüber 
7080 Mill. S im Jahre 1980 und Einnahmen von 
2983 Mill. S gegenüber 1 307 Mill. S im Jahre 
1980 vorgesehen. 

Ausgabenerhöhend wirken vor allem die Vor­
sorge für eine Bezugserhöhung im Jahre 1981 
sowie die Vorsorge für die Förderung der Fi­
nanzierung von Investitionen von besonderem 
volkswirtschaftlichen Interesse in Höhe von 
1 966 Mill. S, denen Einnahmen in Höhe von 

600 Mill. S gegenüber stehen. Für die von der 
Bundesregierung am 18. April 1978 besChlossene 
Zinsstützungsaktion werden bis zum Jahr 1984 
Budgetmittel in Höhe von insgesamt 4,5 Mrd. S 
erforderlich sein, wodurch Kredite fur .industrielle 
und gewerbliche Investitionsprojekte höchstens 
fünf Jahre lang um maximal 3% verbilligt wer~ 
den. 1980' sind dafür 600 Mill.Svorgesehen. 
Der Wegfall des Prämienkontensparens führt zu 
einer Ausgabenverringerung gegenüber 1980 um 
630 Mill. S. Mehreinnahmen gegenüber deIIl Vor­
arischlag 1980 ergeben sich beim Münzregal durch 
die Ausgabe von 500 S-Münzen, und zwar in 
Höhe von 1,04 Mrd. S. 

2. Kapitel 51 "Kassenverwaltung" 

Bei diesem Kapitel sind Ausgaben von 
3 034 Mill. S und Einnahmen von 2 280 Mill. S 
vorgesehen. Die Erhöhung bei den Ausgabe~ ist 
vor· allem durch eine höhere Pauschalvorsorge, 
der Einnahmenrückgang durch eine geringere 
Veranschlagung von Entnahmen aus Rücklagen 
bedingt. Weiters wird hier für die Ausgaben 
und Einnahmen' im Effekten- und Geldverkehr 
des Bundes vorgesorgt. 

3. Kapitel 52 "öffentliche Abgaben" 

Der Veranschlagung für 1981 wurde ein 
Wachstum des Bruttoinlandsproduktes um etwa 
7010 zugrundegelegt. 
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2 547 der Beilagen 

Die Bruttoeinnahmen an öffentlichen Abgaben 
des Bundes für das Jahr 1981 wurden demgemäß 
mit 262,4 Mrd. S, die Nettoeinnahmen mit 
161,8 Mrd. $ geschätzt. 

4. Kapitel 53 "Finanzausgleich" 

Hier sind die Leistungen und Zuschüsse an 
Länder und Gemeinden und die damit zusam­
menhängenden Einnahmen veranschlagt. Auf der 
Basis des Finanzausgleichsgesetzes 1979 sind 1981 
Ausgaben in Höhe von 3 304 Mill. $ und Ein­
nahmen in Höhe von 1 003 Mil!. S vorgesehen. 

5. Kapitel 54 "Bundesvermögen" 

Bei diesem Kapitel werden die Ausgaben und 
Einnahmen im Zusammenhang mit Kapitalbetei­
ligungen des Bundes, Bundesdarlehen, Haftungs­
übernahmen und besonderen Zahlungsverpflich­
turigen veranschlagt. An Ausgaben sind im Jahr 
1981 6 231 Mil!. $, an Einnahmen 4 882 Mil!. $ 
vorgesehen. . . 

6. Kapitel 55 "Pensionen (Hoheitsverwaltung)" 

Der Bundesvoranschlag 1981 sieht für dieses 
Kapitel Ausgaben von 22,6 Mrd. $ und Einnah­
men von 1;9 Mrd. S vor. 

Die Mehrausgaben gegenüber 1980 in Höhe 
von rund 1,72 Mrd. S ergeben sich bei den Pen­
sionisten der Hoheitsverwaltung des Bundes 
(1,0 Mrd. S), bei den Ersätzen für Pensionen der 
Landeslehrer (0;34 Mrd.S) und beim Pensions­
anteil der österreichischen Bundesbahnen 
(0,38 Mrd. $). Die Erhöhung der Einnahmen ist 
vo'r allem auf die 4. und somit letzte Etappe der 
Anhebung des Pensionsbeitrages der Bundes­
beamten auf 7% zurückzuführen. 

7. Kapitel 56 "Familienlastenausgleich" 

1981 sind Einnahmen und Ausgaben in Höhe 
von 31,34 Mrd. S bei diesem Kapitel veran­
schlagt. Der sich 1981 ergebende Abgang des 
Ausgleichsfonds für Familieribeihilfen wird aus 
dem Reservefondsersetzt.(3, 1 Mrd. $). 

8. Kapitel 57 "Staatsvertrag" 

Hier sind 1981 Ausgaben von 558 Mill. Sund 
Einnahmen von 81 Mil!. $ vorgesehen. Für Zah­
lungen nach dem Entschädigungsgesetz - C$SR 
wurden 220 Mill. $ veranschlagt. 

9. Kapitel 59 "Finanz schuld" 

Für 1981 sind 46,5 Mrd. SAusgaben 
Finanzschuld des Bundes, somit um 
8,9 Mrd.$ mehr als 1980, v~ranschlagt. 

für die 
rund 

Das Mehrerfordernis ist durch höhere Auf­
wendungen für Tilgungen und für den Zinsen­
dienst bedingt. 

10. Kapitel 74 "Glücksspiele (Monopol)" 

Im Jahr 1981 stehen Betriebsausgaben von 
1 463 Mill. S Betrjebseinnahmen von 
1 602 Mil!. $ gegenüber. Der Monopolertrag 
konnte somit gegenüber 1980 von 99 Mill. S 
auf nahe'zu 140 Mill. S gesteigert werden. 

11. Kapitel 75 "Branntwein (Monopol)" 

Im Bundesvoranschlag f981 sind Betriebsaus­
gaben von 443 Mill. Sund Betriebseinnahmen 
von 1 078 Mil!. S vorgesehen, so daß sich ein 
Monopolertrag von 635 Mill. S ergibt. 

12. Kapitel 76 "Hauptmünzamt" 

Bei diesem Kapitel sind 1981 Ausgaben von 
678 Mil!. S und Einnahmen von 717 Mill. S 
veranschlagt. Dadurch ergibt sich ein Betriebs­
überschuß von rund 39 Mill. S. 

In .der Debatte ergriffen die Ahgeordneten 
Sandmeier, ,Pfeifer, Dipl.-Vw. Jos­
sec k, Dipl.-Ing. Dr. Z i t t m a y r, C z e t tel, 
Dkfm. Dr. $ te i d I, Dr. Sc h m i d t, 
K ern, Dr. P e I i k a n, T e s chi, Dr. F e u r­
s t ein, H i r s c ,h e r, Josef S t ein e rund 
Ha g s pi e I das Wort. 

Bundesminister für Finanzen Dr. A n-
d r 0 s c h nahm zu den in der Debatte aufge­
worfenen Fragen Stellung. 

Bei der Abstimmung wurden die finanz gesetz­
lichen Ansätze der in der gegenständlichen Be­
ratungsgruppe zusammengefaßten Kapitel des 
Bundesvoranschlages unter Berücksichtigung eines 
Abänderungsantrages des Abgeordneten P f e i­
f e r mit Stimmenmehrheit angenommen. 

. Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
den An trag, der' Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Dem Kapitel 50: Finanzverwaltung, 
dem Kapitel 51: Kassenverwaltung, 
dem Kapitel 52: öffentliche Abgaben, 
dem Kapitel 53: Finanzausgleich, 
dem Kapitel 54: Bundesvermögen, 
dem Kapitel 55: Pensionen (Hoheitsverwal-

tung), 
dem Kapitel 56: Familienlastenausgleich, 
dem Kapitel 57: ,Staatsvertrag, 
dem Kapitel 59: 'Finanzschuld, 
dem Kapitel 74: Glücksspiele (Monopol), 
dem Kapitel 75: Branntwein (Monopol) und 
dem . Kapitel 76: Hauptmünzamt 
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samt dem zum Kapitel 50 gehörenden Teil des ä n der u n gen wird die verfassungsmäßige Zu- 'j. 
Konjunkturausgleich-Voranschlages des Bundes- stimmung erteilt. 
voranschlages für das Jahr 1981 (460 der Bei-
lagen) mit den an g e s chI 0 s sen e n A b- Wien, 1980 11 21 

Tirnthal Mühlbacher 

Spezialberichterstatter Obmann 

). 

Abänderungen 
zum Entwurf des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 in 460 der .Beilagen 

1. Die Bezeichnung für den Ansatz 2/52614 hat statt "Sonderabgabe von Erdölprodukten" 
"Sonderabgabe von Erdöl" zu lauten. 

2. Die nachfolgenden Ausgabenansätze sind wie -folgt zu ändern: 

~~:z~:!:; Aufgabenbereich Bezeichnung 

1/51800 43 Pauschalvorsorge für 
Personal ausgaben 

1/51917 43 Kassenverwaltung; 
Kurzfristige Verpflich-
tungen des Bundes 
(Zinsen) 

von 

500,000 

200,001 

abzuändern um 
Millionen Schilling 

, 60,000 

8,512 

auf 

440,000 

191,489 

Außerdem sind die durch diese Änderungen bedingten Betragsverminderungen auch in den in 
der Anlage I sowie I a, I b und I c enthaltenen SummenbeträJgen entsprechend zu berücksichtigen. 
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547 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht des· Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

samt Anlagen 

Spezialbericht . ZU Beratungsgruppe XII 

Kapitel 40: Militärische Angelegenheiten 

Der Finanz- und Budgetaussc.huß für das Jahr 
1981 hat das Kapitel 40 des Bundesvoransc.hlages 
in seiner Sitzung am 11. November 1980 in 
Verhandlußlg gezogen. 

In der Regierungsvorlage zum Bundesfinanz­
gesetz für das Jahr 1981 sind im Grundbudget 
der Landesverteidigung Ausgabenbeträge in der 
Höhe von 12227095000 S vorgesehen. Gegen­
über der Voransc.hlagsziffer des Jahres 1980 von 
insgesamt 11 825 207 000 S hat sic.h der Gesamt­
aufwand beim Kapitel 40 um 401 888 000 Ser­
höht. Diese Erhöhung betrifft hauptsäc.hlic.h den 
Personalaufwand, bei den Aufwendungen (Ge­
setzlic.he Verpflic.htungen) die höheren Familien­
beihilfen sowie die Ihöheren Ausgaben beim 
Taggeld. 

In der Sta:bilisierungsquote des Könjunktur­
ausgleic.h-Voransc.hlaJges für das Jahr 1981 sind 
Ausgaben in der Höhe von 658400000 S vor­
gesehen; die Stabilisierungsquote des Jahres 1980 
war mit 522 300 000 S veransc.hlagt. 

An Einnahmen sind im Jahre 1981 
396 664 000 S vorgesehen; diese sind gegenüber 
der V oransc.hlagsziffer des Jahres 1980 um 
30 694 000 S höher gesc.hätzt. 

Der Voransc.hlag gliedert sic.h: 

Titel 11400 

Bundesministerium für Landesverteidigung 

Beim Titel 1/400 ist der Aufwand für das 
Bundesministerium für Landesverteidigung 
(Zentralstelle) veransc.hlagt: 
Personalaufwand (Ansatz 1/40000) 387626000 S 
Anlagen (Ansatz 1/40003) ...... . 4406000 S 
Bezugsvorschüsse (Ansatz 1/40005) 61000000 S 
Förderungsausgaben 

Aufwendungen (Gesetzlic.he Ver-
pflic.htungen) (Ansatz 1/40007) 12 171 000 S 

Aufwendungen (Ansatz 1/40008) 53 152000 S 

Das Mehrerfordernis heim Personalaufwand 
(Ansatlz 1/40000) irrt Jahre 1981 gegenüber dem 
Voransehlag 1980 in der Höhe von 27 216 000 S 
ist vor allem auf die Vorsorge für die Bezugs­
erhöhungen der Bundesbediensteten zurückzu­
führen. 

Der Mehraufwand bei den Anlagen ist auf 
die Kosten für die Einric.htung des Lagerraume~ 
für den Leitungsstab/BML V zurückzuführen. 

Die Förderungsausgaben wurden. gegenüber 
dem Vorjahr um 12% geringer gehalten. Die 
mit 500 000 S dotierte zweckgewidmete Post 
für die Vereinigten alt-österreic.hisc.hen Militär­
stiftungen kann nur nac.h Maßgabe der korres­
pondierenden Einnahmeposten bei den An­
sätzen 2/40004 und 2/40104 verausgabt wer­
den. 

Unter Berücksic.htigung des Kontenplanes des 
Bundes, Stand 1980, wurden beim Ansatz 1/ 
40008 für den Sac.haufwand der bei der Zen­
tralstelle in Verwendung stehenden systemisier-
ten Datenveral1beitußlgsanlage und Textverar­
beitungsanl:ige~ e~gene Posten eröffnet und ver­
ansc.hlagt. 

Der Mehraufwand bei den Sonstigen Roh­
und Hilfsstoffen ergibt sic.h vor allem durc.h die 
Verrec.hnung des für . Druckaufträge der Zen­
tralstelle an die Heeresdruckerei erforderlic.hen 
Papieres. 

Der Mehraufwand bei den Brennstoffen ist 
darauf zurückzuführen, daß sic.h im Kommando­
gebäude General Körner . nunmehr aussc.hließ­
lic.h Dienststellen des Ministeriums befinden 
und die Brennstoffe daher bei diesem Ansatz 

(Ansatz 1/40006) ........... . 1 668 000 S verrec.hnet werden müssen. 
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. Die Inlandreisen und der Fahrtkostenzuschuß 
mußten infolge Tariferhöhungen der öffent­
lichen Verkehrsmittel entsprechend angehoben 
werden. 

Bei den Maschinenrnieten ergibt sich ein 
Mehraufwand infolge übersteIlung von frilher 
beim Ansatz 1/40108 verrechnet gewesenen 
Kopiergeräten ,zur Zentralstelle. 

Der höhere Aufwand bei den Energiebezügen 
ist auf das Ansteigen der Kosten für Energie­
bezüge zurückzuführen. 

Titel 11401 

Heer und Heeresverwaltung 

Dieser Titel beinhaltet den Aufwand für das 
Heer und die Heeresverwaltung: 
Personalaufwand (Ansatz 

1/40100) . . . . . . . . . . . . . . . 4254614000 S 
Liegenschaftsankäufe (Ansatz 

1/40103) '. . . . . . . . . . . . . . 7953000 S 
Aufwendungen (Gesetzliche 

Verpflichtungen) (Ansatz 
-1/40107) ................ ·1 766906000 S 

Aufwendunge~ (Ansatz 
1/40108) ................ 5 628 008 000 S 

Das Mehrerfordernis :beim Personalaufwand 
im Jahre 1981 gegenüber dem Jahre 1980 in der 
Höhe von 402 991 000 S ist auf die hinzuge­
kommenen 485 Planstellen sowie auf die Pau­
schalvorsorge fütdie Bezugserhöhungen der 
Bundesbediensteten zurückzuführen. 

Ansatz 1/40103 

Liegenschaftsankäufe 

.Dieser Ansatz wurde gegenüber dem Vorjahre 
um 7% verringert. 

Der hier veranschlagte Betrag ist für die Arron­
dierung von Schieß- und übungsplätzen vorge­
sehen. 

Ansatz 1/40107 

Aufwendungen (Gesetzliche Verpflichtungen) 

Die Ausgaben dieses Ansatzes im Betrage von 
1766.906000 S erhöhen sich gegenüber dem Jahre 
1980 um 23401 000 S, was vor allem auf die 
Anhebung der Familienbeihilfen sowie auf die 
höheren Ausg<IJben für das TaggeLd zurückzufüh-

. ren ist. 

Die gestiegenen Spitalskosten erfordern eme 
höhere Dotierung der hiefür vorgesehenen Ver­
rechnungs posten. 

Außerdem erfordert die im Heeresgehühren­
gesetz 1956 vorgesehene Regelung, wonach für 
die Berechnung des Familienunterhaltes und der 
Wohnkostenbeihilfe das Einkommen der Wehr­
pflichtigen heranzuziehen ist, die Veranschlagung 
höherer Ausgaben für diese Leistungen. 

Ansatz 1/40108 

Aufwendungen' 

Gegenüber dem Voranschlag des Jahres 1980 
wurden bei diesem Ansatz 72 323 000 S weniger 
veranschlagt. 

Im wesentlichen sirid durch den bei diesem An­
satz veranschlagten Betrag sowohl der Betrieb 
des Bundesheeres als auch die Instandsetzung des 
eingesetzten Gerätes gewährleistet, wobei - die 
Preissteigerungen am Dienstleistungssektor sowie 
bei Ersatzteilen und Betriebsmitteln nur zum 
Teil Berücksichtigung gefunden haben. 

Die Beschaffung von Investitionsgütern kon­
zentriert sich auf jene Teilgebiete, bei denen in 
erster Linie Beschaffungen zum Erhalt des der­
zeitigen Kampfwertes (IST-Stand) als auch solche, 
die der Auffüllung bereits bestehender oder un­
mittelbar vor der Aufstellung befindlichen Ein­
heiten,vor allem der Landwehr, dienen, erfor­
~erlich sind. Hier sei vor allem auf die Bereit­
stellung von Mitteln für die Bewaffnung der 
Irufanterie, für die Fortsetzung der Kampfpanzer­
beschaffung und der Arbeiten am Projekt 
GOLDHAUBE, für die Einleitung der Beschaf­
fung von Panzerhaubitzen sowie von österreichi­
schen Fernsprechern und Funksprechgeräten für 
gepanzerte Fahrzeuge hingewiesen. 

Unter Berücksichtigung des Kontenplanes des 
Bundes, Stand 1980, wurden bei diesem Ansatz 
für den Sachaufwand der bei der Heeresverwal­
tung in' Verwendung stehenden systemisierten 
Datenverarbeitungsanlagen und Textverarbei­
tungsanlagen eigene Posten eröffnet. 

Im Rahmen der Stabilisierungs quote zum 
Konjunkturausgleich-Voranschlag für das Jahr 
1981 wurde. mit einem Betrag von rund 
658,4 MilL S Vorsorge getroffen, um Anschaffun­
gen, vor allem auf dem Sektor der Fahrzeug-, 
Textilindustrie und der Bauwirtschaft, kurzfristig 
realisieren zu können. 

Titel 1/404 

Heeresgeschichtliches Museum, Militärwissen­
schaftliches Institut 

Beim Titel 404 wird der Bedarf des Heeresge­
schichtlichen Museums, Militärwissenschaftliches 
Instiout wie folgt ver.anschlagt: 

Personalaufwand (Ansatz 
1/40400) .................... 18450000S 

Anlagen (Ansatz 1/40403) ...... 550000 S 
Aufwendungen (Gesetzliche Ver-

pflichtungen) (Ansatz 1/40407) 131 000 S 
Aufwendungen (Ansatz 1/,40408) 2892 000 S 

Der Mehraufwand bei den Personalkosten er­
gibt sich durch die Vorsorge für die Bezugserhö" 
hungen der Bundesbedi~nsteten. 
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Der Sachaufwand hat sich gegenüber dem Jahre 
1980 um 44 000 S hat zugunsten der Inlandreisen 
und Leistungen der post erhöht. 

Titel 1/405 

Heeres-Land- und Forstwirtschaftsbetrieb 

ALLENTSTEIG 

Die Ansätze des Titels 405 sind für die Ver­
rechnung der Gebarung der auf dem Truppen­
übungsplauz ALLENTSTEIG befindlichen be­
triebsähnlichen Einrichtung vorgesehen. 

Der Heeres-Land- und Forstwirtschaftsbetrieb 
ALLENTSTEIG erhält sich selbst. Die hier vor­
gesehenen Ausgaben können nur nach Maßgabe 
der Einnahmen getätigt werden. 

Abgeordneten Dr. E r mac 0 r a, Mon d I, 
Dr. 0 f n e r, Mai e r, Elisabeth Sc h mi d t, 
Fis t e r, K 0 p p e 11 s t ein e r, B r e i t e 11-

e der, K r a f t, He i g I, DipL-Vw. Dr. Lud­
wig S t ein e rund Gur t n e r das Wort. 

Die aufgeworfenen Fragen wurden durch den 
Bundesminister für Landesverteidigul1g R ö s c h 
beantwortet. 

Bei der Abstimmung am 21. November 1980 
wurden die finanzgesetzlichen Ansätze der Be­
ratungsgruppe XII unverändert mit Stimmen­
mehrheit angenommen. 

Der Finanz- und BudgetaussQ~uß stellt somit 
den An t rag, der Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Der Garnisonsübungsplatz TREFFLING ist Dem Kapitel 40: Militärische Angelegenheiten 
hinsichtlich der land- und forstwirtschaftlichen samt dem dazugehörenden Teil des Konjunktur­
Bewirtschaftung dem Heeres-Land- und Forst- ausgleich-Voranschlages des Bundesvoranscblages 
wirtschaftsbetrieb . ALLENTSTEIG angegliedert. für das Jahr 1981 (460 der Beilagen) wird die 

. verfassungsmäßige Zustimmung erteilt. 

In der Debatte, die sich an die Ausführungen I 
des Spezia~berichterstatters anschloß, ergriff·en die Wien, 1980 11 21 

Egg 

Spezialberichterstatter 

, Mühlbacher 

Obmann 
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547 der Beilagen zu den StenographischenProtokollen des Nationalrates XV.GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzge'setz für das Jahr 1981 

samt Anlagen 

Spezialbericht ZU Beratungsgruppe XIII 

Kapitel 64: Bauten und Technik 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat das in .der Der Veranschlagung des Per s 0 n a lau f-
Beratungsgruppe Xln enthaltene Kapitel 64 w a n des, welcher rund 6,00/0 des Ressort­
"Bauten und Technik" des Bundesvoranschlages. Grundbildgets in Anspruch nimmt, sind im Jahre 
für das Jahr 1981 am 20. November 1980 unter 1981 insgesamt 6757 Planstellen zugrunde gelegt. 
dem Vorsitz des Obmannstellvertreters, . Abge- Zu den Ausgabenansätzendes Sachaufwandes 
ordneten Dipl.-Ing. Dr. Z i t t m a y r, in Ver- ist folgendes zu bemerken: Die An lag e n k r e-
handlung gezogen. d i ted e s G run d b u d g e t s, welche 47,20/0 

Bei Kapitel 64 "Batiten und des Gesamtressortkredites ausmachen, sind gegen-
TeChnik" sind für das Jahr über dem Vorjahr um rund 444,6 Mill. S höher 
1981 im G run d b u d g e t veranschlagt. Von den Erhöhungen entfallen rund 
Ausgaben in der Gesamthöhe 275 Mill. S auf den Bundesstraßen- und Auto­

bahnbau, 73,1 Mill. S auf die Liegenschaftsan-
von ...................•.. 23735 118000 S k f d M'II f d chb d 
vorgesehen. äu e, run 96,5 1. S au en Ho au un 

die übrigen Ansätze des Ressorts. 
Der Per s 0 n al auf w an d Der Konjunkturausgleichvoranschlag 1981 ent-
des Ressorts beträgt ......... 1 425 700 000 S hält darüber hinaus in der S tab i I i s i e-
er ist gegenüber dem Jahre ru ng s q u 0 t e Anlagenkredite in Höhe von 
1980 um .................. 94 500 000 S 514 000 000 S, die für den Bundeshochbau vor-
höher veransChlagt. gesehen' sind. Die K 0 n j unk t u r bel e-

b u n g s q U.o t e sieht Anlagenkredite in Höhe 
Der S ach auf w a n d be- von 356 000 000 S vor, die ebenfalls für den 
läuft sich auf .............. 22309418000 S Bundeshochbau bestimmt sind. 
was gegenüber dem Jahre 1980 Die F ö r der u n g s k red i t e de s 
eine Erhöhung um ........ 2156271 000 S G run d bu d g e t s mit einem Anteil von 
bedeutet. 20,9010 am Ressortbudget sind gegenüber 
Die Ein. nah m e n wurden dem Vorjahr' um rund 1 033,8 Mill. S 
mit insgesamt .....•....... 4019311 000 S höher veranschlagt. Die Erhöhung ergibt sich 
vorgeschätzt, sie sind somit einerseits beim Beitrag zum Wasserwirtschafts-

316620000 S fonds, bei der Bundesstraßenverwaltung für Zah-
um .............. ;........ lungen für die Brenner-, die Tauern-und die 
gegenüber dem Vorjahr höher Phyrn-Autobahn sowie für die Arlberg-Schnell-
veranschlagt. straße (Tunnelstrecke) und durch eine höhere Ver­

Außer diesen Krediten im Grundbudget sind 
für den Fall, daß die wirtschaftliche Entwicklung 
des Jahres 1981' es erfordert, in der S tab i I i­
sie run g s q u 0 t e des Konjunkturausgleich­
voranschlages für das Kapitel 64 zusätzliche Kre­
dite in Höhe von insgesamt 1000000000 S. vor­
gesehen. Für den Fall einer notwendigen Kon­
junkturbelebung enthält die K 0 n j unk t u r­
bel e b u n g s q U 0 t e des Konjunkturausgleich­
voranschla;ges für das Kapitel 64 noch weitere 
Kredite in der Gesamthöhe von 980 000 000 S. 

anschlagung bei den Mitteln der Katastrophen­
fonds und andererseits durch eine Verminderung 
der Beiträge zum Anleihdienst der Wohnbau­
fonds und der zweckgebundenen Gebarung für 
die Wohnbauforschung. 

Im Konjunkturausgleichvorarischlag ist außer­
dem in der S tab i I i sie run g s q u 0 t e ein 
Förderungskredit in' Höhe von 200 000 000 S 
und in der K 0 n j unk t u r bel e b u n g s­
q Uü t e ein weiterer Kredit von 380 000 000 S 
für den Wasserwirtschaftsfonds enthalten. 
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Bei der Gebarungsgruppe Auf wen d u n­
gen, die 25,9% des Ressort-Gesamtkred'ites dar­
stellt, sche.inen im 1 ahre 1981 gegenüber 1980 
im G run d b u d g e t um insgesamt rund 
677,8 Mill. S höhere Kredite auf. Diese Erhöhung 
betrifft fast zur Gänze die Gebäudeerhaltung. 

Für "Aufwenodungen" sind im Kon­
junkturausgleichvoranschlago Kredite ~n Höhe von 
286000000 S in der S tab i li sie run g s­
q u 0 t e und 244 000 000 S in· der K 0 n­
i unk t u r bel e b u n g s q u 0 t e vorgesehen, 
die fast zur Gänze auf die Erhaltung der Bundes­
gebäude entfallen. 

Die Ein nah m endes Bautenressorts sind 
für das 1 ahr 1981 um rund 316,6 Mill. S höher 
veranschlagt als für 1980. Die Erhohungen erge­
ben sich durch die Umsatzsteueranteile beim Was­
serwirtschaftsfonds mit 77,3 Mil!. S, bei den 
überweisungen aus dem Katastrophenfonds mit 
53,6 Mill. S und für die Bundesstraßenverwaltung 
und Autobahnen mit 70 Mil!. S und bei den 
Mauteinnahmen der Brenner-Autobahn AG mit 
30 Mill. S, der Tauern-Autobahn mit 20 Mill. S 
und der Pyhrn-Autobahn mit 30 Mill. S sowie 
der Arlberg-Schnellstraße (Tunneistrecke) mit 
10 Mil!. S, von 28,0 Mill. S beim Hochbau 
(zweckgebundene Gebarung) und durch eine Ver-

Dr. Fertl 

Spezial berichterstatter 

minderung von 2,3 Mill. S bei den übrigen An­
sätzen. 

In der Debatte ergriffen außer dem Spezialbe­
richterstatter die Abgeordneten Dipl.-Kfm. Dr. 
K e i m e \, Pro b s t, K i t t \, V e t t e r, L ehr, 
Lu ß man n, \Y/ ein b erg e t, G f ö \1 n e r, 
Sc h e m e r, Dr. Pe 1 i k a n, B re i t e n e der, 
Dr. Sc h w i m m e rund Hag s p je I das Wort. 

Bundesminister für Bauten und Technik 
Se k a n i n a und Staatssekretär Dr. Beatrix 
E y pe I tau er beantworteten eingehend die an 
sie gerichteten Fragen. 

Bei der Abstimmung am 21. November 1980 
wurden die finanzgesetzlichen Ansätze der Bera­
tungsgruppe XIII unverändert mit Stimmenmehr­
heit angeno'mmen. 

Der Finanz- )ll1d Budgetausschuß stellt somit 
den A n t rag, der Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Dem Kapitel 64: Bauten und Technik 
samt demdazugehörenden Teil des Konjunktur­
ausgleich -Voranschla\gesdes Bundesyoranschlages 
für das Jahr 1981 (460 der Beilagen) wird die 
verfassungsmäßige Zustimmung erteilt. 

Wien, 19801121 

Mühlbacher 

Obmann 
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547 der Beilagen zu den Steilographischen Protokollen des Nationalrates xv. GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen) : Bunde$finanzgesetz für das Jahr 1981 

samt Anlagen 

Spezialbericht ZU Beratungsgruppe XIV 

Kapitel 14: Wissenschaft und Forschung 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat unter dem 
Vorsitz des ObmannstellvertretersS a n d­
m eie r das Kapitel '14 ides Bundesvoranschlages 
für das Jahr 19&1 in seiner Sitzung am 19. No­
vember 1980 in VIerhandlung gezogen. 

In ,dem von der Bundesregierung eingebrach­
ten BVA ,~ür 19,81 ist für den Bereich des BMWF 
'- Kapitel 14 - ein Gesamtausgabenrahmen 
von 924-7690000 S vongeS'ehen. Gegenüber dein 
BVA 1980 von 8665809 OOOS erg~btdies eine 
GesamtsteJgerungvon 581 881000 S oder 6,71%. 

Im einzelnen entfallen auf den Personalauf­
wand 4349149000 S und auf den Sachaufwand 
4 898 541 000 S. . 

GegenÜtb~r' dem BV:A 1980 ergibt dies eine Stei­
gerung imPersonalaufWland von 344 86i 000 S 
oder 8,6,1 % und im Sachaufwandeine Steig,erung 
von 237 020 000 SOIder 5,08%. 

, 'Der Anteil des WisSienschafts- u~d Fcirschungs­
budgets am GesamtJbudget betr~gt 2,76%, woraus 
zu ersehen ist, daß das Wissenschafts- und For­
schungshudget i~ Rahmen des Gesamtbudgets 
des Bundes seinen P1a1JZ behaupten konnte. 

Personalaufwand 

Der Personalaufwand für das Wissenschafts­
ressort wurde für .1981 mit 4 349149 000 S fixiert. 
Der Igrößte !Anteil hievon entfällt mit 
3498000000 Sauf di,e Universitäten. 

Sachaufwand 

Die Budgetrichtlinien für den BVA 1981 sahen 
eine 12'°/!lige Kürzung bei den Förderungen 
und eine 7%ige Kürzung bei den Anlagen und 
AufWlallidskrediten vor; die Kreditmittel für den 
F 0 r s c h u n g sb 1 0 c k, das sind die An­
sätze 1/1413, 1/1414, 1/1415, 1/1416, 1/1417, 
1/1418 und 1/H19 liegen über den Budgetricht­
linien, mit einer Ausnahme auch über den An­
sätzen des Vor,j:l!hres. 

Di,e 'Kp€ldite {des Forschungsblockes ,betragen 
für das Jahr 19811 073181000 S. _ 

berFonds zur Fönderung der wissenschaftlichen 
Forschung ~owie der Forschungsföl"derungfonds 
der gewenblichen Wirtschaft wurden um je 
3 000 000 S gegenüber dem BV A 1980 aufgestockt 
und liegen damit bei 163873 OOp Sbzw. 
248 894 000 s. 
"Die FöPderungskredite der Forschungseinrich­

tungen - Ansatz 1/14166- stiegen von 
71 770000 Sauf 76 083 000 S. 

Neu aufrgenommen wul1d~ l~lie ),lost' 7671 
"Kunststloffinstitut" mit emem Betr,ag von 
1 000000 S. 

Beim Ansallz 1/14168 wurde in Form einer 
Umschichtung aus Ansatz 1/14178di~ Post 7285 
"Hyrdrologie österreichs (Unternehmup.gen)" mit 
einem Betrag von 3 096 000 Sveranschtigt. 

Die Kredite für die ösuerreichische, AkaJdemie 
der Wissenschaften - Förderungsausigahen -
Ansatz 1/14176 - 'Wunden um 3 oCO 000 Sauf 
107121 000 Serhöht. 

Bei ,den Aufwendungen (Gesetzliche Verpflich­
tungen) .für Forschungsvörhaben in internatio~ 
naler Kopperation - Ansatz 1/14187 - wurde 
zwar der C:ERN~B~itrag gerilligfügig gekürzt, 
andererseits wurden die Aufwendungenkt 
das ESA-Nachrichtensatellitenprogramm von 
6002000 Sauf 12200600Smehr als verdoppelt; 
die Gesamtsteigerung dieses, Ansatzes gegenüber 
1980 beträigt 5 135 000 S. 

Bei den Fönderungsausgahen für Forschungs­
unternehmungen - Ansatz 1/14196 - wurde 
die Post )Jsterreichisch'e Gesellschaft für 
Sonnenenel1gie und Weltraumfragen" um 
823 000 Sauf 8 023 000 S erhöht. Die Förderun­
gen für das "österreichische Forschungszentrum 
Seiber!ldorf" wunden mit 197 131 000 S veran­
schlagt, was' einer Verminderung um 
14125000 S, das sind 6,95%, entspricht. 
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Die unmittelbar für die Uni ver s i 't ä t e n 
- inkl. Personalaufwand - im Kapitd 14 
ausgewiesenen Ausga,ben steigen von 
5193065000 S im Jahr,e 1980 auf 5615190000 S 
im Jahre 1981; dies kommt einer Steigerung 
um 422 125 000 S oder 8,13010 gleich. 

Der gesamte Sachaufwand der Universitäten 
ist mit 2 117 190 000 S gegenüber 1980 um 
150829000 S oder 7,67010 höher präliminiert. 

Bei den Verwaltungs aufwendungen steigen vor 
allem ,die Unt,errichts- und Forschungserforder­
nisse von 177 000 000 Sauf 186 000 000 S~ Für das 
Universitätszentrum Wien-Althanstraße, welches 
die Wirtschaftsuniversität Wien und das Zoo­
logische Institut der Universität Wien aufneh­
men soll, ist auch im Haushaltsjahr 1981 wieder 
ein Betr<vg von 100000000 S bei Ansatz 1/14108 

1/1450) ist von 146751 000 Sauf 154728000 S 
gestiegen. Die Sachaufwandskredite weisen eine 
Steigerung von 109780000 Sauf 115402000 S 
gegenüber dem BV A 1980 auf. Diese Steigerung 
ist vor allem darauf zurückzuführen, daß bei 
den Pörderungsausgaben zur Erhaltung denkmal­
geschützter Objekte die Kredite von 74977000 S 
auf 79 206 000 S gestiegen sind. 

Die . Ein nah m e n e n t w i c k I u n g im 
Rahmen des Kapitels 14 weist eine St'eigerung 
von 31l8441000S im Jahre 1980 auf 
340 474 000 S für 1981 auf; dies entspricht einer 
Steigerung von 6,92010. 

Schließlich sind' im Konjunktunausgleichsvor­
anschlag des Kapitels 14 "Wissenschaft und For­
schun:g" 230100000 S im Rahmen der Konjunk­
turbelebungsquote veranschlagt. 

,vorgesehen. 
Im Bereich der W iss e n sc h a f t I ich e n An der Debatte, die sich an die Ausführungen 

des Spezialberichterstatters anschloß, beteiligten 
Ans tal t e n wurde für den Vollzug des Lager- sich die ti\ibgeordneten Dr. B I e n k, W i 1 i e, 
stättengesetiz·es imBVA 1981 wie in den Vor-
jahren ein Betrag von 10000000 S venanschlagt. ' Dipl.-Vrw. Dr. S t i x, S te i n ob aue r, Dr. Hilde 

H a w 1 i c e k, .or. Ne i s se r, Dr. No w 0 t n y, 
Für den B~reic;h Ider Bi b 1 i<> t he k e n Mag. H ö c h t 1, !DDr. M ade r ne r, Dipl.-Ing. 

(Ansatz 1/1423) sind 357706000 S präliminiert; Maria E1isaheth M ö s t, Dr. Sc h n eil, Dr. 
aJb dem BUQgetjahr 1981 sind die Kredite der P au 1 i t s eh, Dr. S ti p pe I und Dr. E t t­
"Bundesstaatlichen HauptsteIle für wissenschaft- m a y e r .. 
1iche Kinematographie" (bisher Ansatz 1/1424) 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 
mi tveranschlagt. 

Dr. Hertha F i r n be r g beantwortete ausführ-
Der Gesamtaufwand der Ku n s t h 0 ch- 1ich die an sie gerichteten Fragen. 

sc h u 1 e n steigt von 495 715 000 Sauf 
558132000 S im BVA 1981, was einer Erhö- Bei der Abst]mmung am 21. November 1980 
hung von 12,59010 entspricht. hat der Finanz- und Budgetausschuß die finanzge-

setzlichen Ansätze der zur B,eratungsgruppe XIV 
Der Per51onalaufw,and ste~gt von 292448000 S gehörenden Teile des Bundesvotanschlages für 

um 31460000 S oder 10,76010 auf 323908000 S. das Jahr 1981 unverändert mit Stimmenmehr-

Der Sachaufwand ste~t v'on 203 267 000 S um heit an:genommen. 
30 957 000 Sauf 234 224 000 S, was einer Er­
höhung um 15,23010 gleichkommt. 

Der Aufwand im Mus e alb e r eie h ist von 
216049000 S auf 239709000 S, das sind 11%, 
gestiegen. Das Kreditvolumen des Sachaufwandes 
erhöhte sich von 78 044000 Sum 12,35010 auf 
87 686 000 S. Bei den Förderungsausgaben (An­
satz 1/14406) wurde die Post "Stiftung Moderne 
Kunst" mit einem Betrag von 10000000 S neu 
aufgenommen . 

. Der Aufwand für den Gesamtber,eichdes Denk­
. malschutzes und der Denkmalpflege (Ansatz 

Elmecker 

Spezialberichterstatter' 

. Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
, den A nt rag, der Nationalr,at wolle beschlie-

ßen: 

Dem Kapitel 14: Wissenschaft und 
forschung 

samt dem Idazugehörenden Teil des Konjunktur­
ausgleich·-Voranschlages des Bunde~voranschlages 
für das Jahr 1981 (460 der Beilagen) wird die 
verJassungsmäßige Zusümmung erteilt. 

Wien, 1980 11 21 

Mühlbacher 
Obmann 
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547 der Beilagen zuden Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV.GP 

Bericht des Finanz- und Budgetausschusses über die Regierungsvorlage 
(460 und Zu 460 der Beilagen): Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1981 

. samt Anlagen 

. Spezialbericht ZU Beratungsgruppe XV 

Kapitel 17: Gesundheit und Umweltschutz 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat das in 
der Beratungsgruppe XV enthaltene Kapitel 17 
"Gesundheit und Umweltschutz'" des Bundesvor­
anschlages für das Jahr 1981 in seiner Sitzung am 
13. November 1980 unter dem Vorsitz des 
Obmannstellvertreters, Abgeordneten Dip!.-Ing. 
Dr. Z i t t m a y r in Verhandlung gezogen. 

Der Voranschlag für 1981 sieht bei diesem 
Kapitel Aus gab e n von 2603494000 Sund 
Ein nah m e n von 576242000 S vor. 

Gegenüber dem Bundesvoranschlag 1980 be­
deutet dies Mehrausgaben von . rund 201 Mill. S 
und Mehreinnahmen von rund 34 Mill. S. Die 
Mehrausgaben betreffen im wesentlichen die 
überweisung an den Krankenanstalten-Zusam­
menarbeitsfonds, Maßnahmen zur Bekämpfung 
des Suchtgiftmißbrauches und .den Personalauf­
wand. 

Ausgaben 

VOh den Gesamtausgaben entfallen auf den 
Personalaufwand 249090000 S oder 9,6% und 
auf den Sachaufwand 2 354 404 000 S oder 
90,4%. 

Das Verhältnis zwischen den ,,'gesetzlichen 
Verpflichtungen" (einschließlich Personalauf­
wand) in Höhe von 2 126273 000 S und den 
"Ermessensausgaben" in Höhe von 477 221 000 S 
beträgt rund 82% : 1811/0. 

Personalaufwand 

Der Mehraufwand von rund 21 Mil!. S ist 
fast ausschließlich auf generelle Bezugserhöhun­
gen zurückzuführen. 

Sachaufwand 

Das Mehrerfordernis beträgt rund 180 Mill. S. 
Es betrifft - wie bereits eingangs erwähnt -
vor allem die Leistungen an den Krankenanstal­
ten-Zusammenarheitsfonds. 

Im einzelnen ist zu bemerken: 
Bei Titel 170 "Bundesministerium für Ge­

sundheit und Umweltschutz" stellen allein 60% 
der Ausgaben gesetzliche Verpflichtungen dar; 
es sind dies fast ausschließlich Beitragsleistun­
gen an internationale Organisationen sowie 
FamilienJbelhilfen. 

Neben den laufenden Verwaltungsaufwen­
dungen sind ua. die Kosten diverser nationaler 
und internationaler Fachveranstaltungen berück­
sichtigt. 

Bei Titel 172 "Gesundheitsvorsorge" entfallen 
auf die überweisung an den. Krankenanstalten­
Zusammenarbeitsfondsrund 1,7 Mrd. S. 

Fast ein Drittel der mit rund 103 Mill. S ver­
anschlagten allgemeinen Förderungsausgaben be­
trifft die Schaffung zusätzlicher Plätze für Spitals­
ausbildung zum praktischen Arzt. Weitere be­
trächtliche För.derungslffiittel sind ua. zur Be­
kämpfung der SäuglingssterbliPtkeit, zur Krebsbe­
kämpfung und für diverse ',Forschul1gsprojekte 
von Ludwig Boltzmann-Instituten vOI1gesehen. 

Zur Bekämpfung des Suchtgiftmißbrauches 
im Sinne der Suchtgiftgesetznovelle 1980 sind 
15 Mil!. S bereitgestellt. 

Im übrigen sind hier ·die finanziellen Mittel 
für vorsorgemedizinische Maßnahmen, die 
Durch- bzw. Fortführung von Impfaktionen 
und für volksgesundheitliche Aufklärungsmaß­
nahmen berücksichtigt, schließlich. auch entspre­
chende Mittel für einschlägige Studien und Ar­
beitsaufträge. 

Bei Titel 173 "Umweltschutz, Lebensmittel-, 
Veterinärwesen" sind für den Strahlenschutz ent­
sprechende finilllzielle Mittel zum weiteren Aus­
bau und Betrieb des Strahlenfrühwarnsystems 
(Beobachtungsstationen bei den Bezirksverwal­
tungsbehörden, fernmeldetechnische Einrichtun­
gen usw.) vorgesehen. 
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2 547 der Beilagen 

Der Voranschlag für den Bereich Umwelt­
hygienebeinhaltet die Erfordernisse zur Fort­
setzung des gemeinsamen Meßstellen-Program­
mes mit den Bundesländern (fahrzeugmäßige 
und apparative Ausrüstung) und zur Weiter­
führung laufender Forschungsvorhaben sowIe 
Neuvergahe von Forschungsaufträgen. 

Die für den Bereich Veterinärwesen veran­
schlagten Ausgaben betreffen in erster Linie die 
vom Bund zu tragenden Kosten der periodi­
schen Untersuchungen auf Rindertuberkulose 
und der diversen Impfrnaßnahmen; auch für 
MKS- und sonstige Aufklärungsaktionen ist 
finanziell vorgeso1"'gt. 

Die Aufwendungen für Lebensmittelkontrolle 
sind im wesentlichen für Kostenersätze und 
Beitragsleistungen an die Landeslebensmittel­
untersuchungsanstalten in Bregenz und Klagen­
furt sowie an die Lebensmitteluntersuchungs­
anstalt der Stadt Wien bestimmt. 

Bei Titel 174 "übriger Zweckaufwand" sind 
60 Mill. S für Aufwendungen nach dem Tuber­
kulosegesetz vorgesehen. 

Weitere Ausgaben von insgesamt rund 
35 Mill. S sind ua. für Untersuchungen nach dem 
Bäderhygienegesetz, für Schadensvergütungen 
nach dem Iinpfschadengesetz, für Entschädigungs­
leistungen nach den tierseuchengesetzlichen Be­
stimmungen sowie für Studienförderung und 
Schülerbeihilfen bestimmt. 

Bei Titel 179 "Dienststellen" ist - abgesehen 
von den laufenden Betriebskosten der Anstal-

Dr. Stippel 

Spezialberichterstatter 

ten - fü:r die Neu- und Ersatzanschaffung von 
Apparaten und Geräten nicht nur für die Aus­
stattung neuer Laboratorien, sondern auch im 
Zuge allgemein gebotener Rationalisierungs­
maßnahmen finanziell vorgesorgt. 

In der Debatte ergriffen außer dem Spezial­
berichterstatter die Abgeordneten Dr. Wie s i n­
ger, G r a b her - M e y e r, Ton n, V e t t e r, 
Ing. Ne cl w_e d, Dr. Pe I i k a n, Hoc h mai r, 
Maria Stangl, Wanda Brunner, Franz 
B run n e r, K 0 I I e r, Helga Wie s e r, H e i g I, 
Brei t e n e der, T e s chi und Sam wal d 
das Wort. 

Bundesminister für Gesundheit und Umwelt­
schutz D:r. S ale her beantwortete eingehend 
die an ihn gerichteten Fragen. 

Bei der Abstimmun.g am 21. Nov,ember 1980 
wurden die finanzgesetzlichen Ansätze der Be­
ratungsgruppe XV unverändert mit Stimmen­
mehrheit angenommen. 

Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
den An t rag, der Nationalrat wolle beschlie­
ßen: 

Dem Kapitel 17: Gesundheit und Umwelt-
schutz 

des Bundesvoranschlages für das Jahr 1981 
(460 der Beilagen) wird die verfassungsmäßige 
Zustimmung erteilt. 

Wien, 1980 11 21 

Mühlhacher 

Obmann 
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547 der Beilagen 5 

Kapitel 77 österreichische Bundesforste . (ein­
schließlich Konjunkturausgleich-Vor­
anschlag) 

Beratungsgruppe IX 

Spezialberichterstatter: Abg. Mo d 1 

Kapitel 63 Handel, Gewerbe, Industrie 

Beratungsgruppe ,X 

Spezialberichterstatter: Abg. Sc h e me r 

Kapitel 65 Verkehr (einschließlich Konjunktur­
ausgleich-Voranschlag) 

Kapitel 78 Post- und Telegraphenverwaltung 
(einschließlich Kon junk tura usgleich­
Voranschlag) 

Kapitel 79 Österreichische Bundesbahnen (ein­
schließ'lich Konjunkturausgleich-Vor­
anschlag) 

Beratungsgruppe XI 

Spezialberichterstatter: Abg. Ti r n t hai 

Kapitel 50 Finanzverwaltung (einschließlich 
Konjunkturausgleich-Voranschlag) 

Kapitel 51 Kassenverwaltung 

Kapitel 52 öff,entliche Abgaben 

Kapitel 53 Finanzausgleich 

Kapitel 54 Bundesvermögen 

Kapitel 55 Pensionen (Hoheitsverwaltung) 

Kapitel 56 Familienlastenausgleich 

Kapitel 57 Staatsvertrag 

Kapitel 59 Finanzschuld 

Kapitel 74 Glücksspiele (Monopol) 

Kapitel 75 Branntwein (Monopol) 

Kapitel 76 Hauptmünzamt 

Beratungsgruppe XII 

Spezialberichterstatter: Abg. E g g 

Kapitel 40 Militärische Angelegenheiten (ein­
schließlich Konjunkturausgleich-Vor­
anschlag) 

. Beratungsgruppe XIII 

Spezialberichterstatter: Abg. Dr. Fe r tl 

Kapitel 64 Bauten und Technik (einschließlich 
Konjunkturausgleich-Voranschlag) 

Beratungsgruppe XIV 

Spezialberichterstatter: Abg. EI m eck e r 

Kapitel 14 Wissenschaft und Forschung (ein­
schließlich Konjunkturausgleich-V or­
anschlag) 

Beratungsgruppe XV 

Spezialberichterstatter:Abg. Dr. S t i p p e 1 

Kapitel 17 Gesundheit und Umweltschutz 

B und e s f i n a n z g e set z, Sy s t em i s i e­
run g sp 1 a n der K r a f t-, L u f t- und 
Was s ,e r f a h r z e u g e des B und e s, 
S y ste m i s i er u n g's p 1 a nde r Da t e n­
verarbeitungsanlagen des Bundes 

und Stellenplan 

Geheralberichterstatter: Abg; Josef Sc h lag e r 

Der Finanz- und Budgei:au~schuß hat den von 
der Bundesregierung vorgelegten Entwurf des 
Bundesfinanzgesetzes für das Jahr 1981 samt des­
sen Anlagen in der Zeit vom 11. November 1980 
bis 2L November 1980 in Verhandlung gezogen. 
Im Laufe der Sitzungen des Ausschusses wurden 
6 Anträge gestellt. Zur. Vorhehandlung dieser 
Anträge wurde ein Unterausschuß eingesetzt, dem 
die Abgeordneten C z e t tel, M ü h 1 b ach e r, 
P fe i f er, Dr. Erich Sc h m i d t, Dr. Ve-' 
sei sk y, Ke r n, Dr. P e I i k a n, 5 an d­
m eie r, DipL-Ing. Dr. Z i t t rrn.a y rund Dkfm. 
B a 'u e r anJgehörten. 

Die Debatte über den Text des Bundesfinanz­
gesetzes für das Jahr 1981, den Systemisierungs­
plan der Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge des 
Bundes, den Systemisierungsplan der Datenver­
arbeitungsanlagen des Bundes sowie den Stellen­
plan fand gemeinsam mit jener über die Bera­
tungsgruppe XI des Bundesvoranschlages in der 
Ausschußsitzung am 21. November 1980 statt. 

In der Debatte ergriffen die Abgeordneten 
San d m eie r, P f e i fe r, Dipl.-Vw. J 0 s­
sec k, Dipl.~Ing. Dr. Z i t t iffi a y r, C z e t tel, 
Dkfm. Dr. S t eid I, Dr. Erich S c h m i d t,' 
K ern, Dr. P e 1 i k a n, T e s chi, Dr. F e u r­
s t ein, H i r s ehe r, Josef S te in e rund H a g-' 
s pie 1 sowie ,der Bundesminister für Finanzen 
Dr. An d r 0 s c h das Wort. In der gleichen 
Sinzung erJolgten auch die Abstimmungen über 
sämtliche Teile der Spezialdehatte. 

Das B und e s f i n a n z g e set z wurde vom 
Ausschuß unter 'Berücksichtigung eines Abände­
rungsantrages des Abgeordneten P f e i f er mit 
Stimmenmehrheit angenommen. 

Das Ergebnis der Ausschußberatungen bezüg­
lich des B und e s vor ans chi a g e s und 
des K 0 n j unk t u rau s g 1 e ich - Vor a n­
s chi a g e s ist den Berichten der· Spezialbericht­
erstatter zu entnehmen. 

Der S y s t e m i sie run g s pI a n der 
K r a f t-, L u f t- und Was s e r f a h r z e u g e 
des B u n cl e s wurde unverändert mit Stim­
menmehrheit angenommen. 

Der S y s t e m i sie run g s p I a n d' e r 
DatenverarbeitungsanIagen des 
B und e s wurde unverändert mit Stimmen­
mehrheit angenommen. 
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6 547 der Beila'gen 

Der S teile n p 1 a n wurde unverändert mit 
Stimmenmehrheit angenommen. 

Ein Aibäruderungsantrag des Abgeordneten Dr. 
Ha u s e r zum Stellenplan fand nicht die er­
forderliche Mehrheit. 

Anlage II - Konjunkturausgleich-Voranschlag 
samt dessen summarischer Aufgliederung in der 
Anlage II a, 

Anlage III ~ Stellenplan, 

D F· d B d t h ß 11 . Systemisierungsplan der Kraft-, Luft- und Was-er manz- un u ge ausse u ste t somit I f b d 
als Ergebnis seiner Beratungen den An t rag, ser ah1rze)uge d es Bundes (Anlage zum Bundesvor-
der Nationalrat wolle beschließen: anse ag un 

Dem von der Bundesregierung vorgelegten 
Entwurf des Bundesfin;mzgesetzes für das Jahr 
19"81 mit der a n g e s chi 0 s se ne n A b­
ä n ,cl e run g sowie dessen 

Anlage I - Bundesvoranschlag in der Fassung 
der Spezialberichte samt 

Anlagen I a Ibis I c - Gesamtübersichten 
unter Berücksichtigung der Abänderungen zu 
den Beratungsgruppen I, H, LU und XI, 

J ose{ Schlager 
Generalberichterstatter 

SystfL'11isierungsplan der Datenverarbeitungsan­
lagen des Bundes (Anlage zum Bundesvoranschlag) 

(460 und Zu 460 der Beilagen) 

wird die verfassungsmäßige Zustimmung erteilt. 

Wien, 1980 11 21 

. Mühlbacher 
Obmann 

"/. 
Abänderung 

zum Entwurf des Bundesfinanzges~:tzes in 460 der Beilagen 

Im Art. IX ist in Ider Z 3 des Albs. 1 ,der 
BetI1ag von bisher 300 Mil!. Sauf 800 Mill. S 
zuel1höhen. 

547 der Beilagen XV. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 43 von 43

www.parlament.gv.at




